
.

Diese Beilage finden Sie auch online – Rhein-Zeitung.de
Anzeigensonderveröffentlichung vom 31. Januar 2018

Berufsbildende Schulen
in Neuwied

Ihr Netzwerk

für berufliche

Bildung

Rhein-Zeitung.de


.

Liebe Leserinnen und Leser,
ich freue mich, dass ich als ei-
ne meiner ersten Amtshand-
lungen als Landrat des Krei-
ses Neuwied die Leser dieser
informativen Seiten begrüßen
darf.

Schon immer war der
Landkreis Neuwied, was die
Anzahl und die Qualität sei-
ner Schulen anbelangt, sehr
gut aufgestellt. Gerade in der
heutigen Zeit gewinnt die
Qualität der schulischen und
beruflichen Ausbildung unter
dem Aspekt von frei bleiben-
den Stellen, Fachkräfteman-
gel und nicht besetzten Aus-
bildungsplätzen eine immer
größere Bedeutung und ich
bin froh, dass wir hier im
Landkreis Neuwied nicht nur
an unseren allgemeinbilden-
den Schulen, sondern auch
an den berufsbildenden
Schulen die besten Voraus-
setzungen für eine hervorra-
gende Unterrichtsqualität fin-
den.

Über 7000 junge Menschen
besuchen die berufsbilden-
den Schulen im Landkreis
Neuwied. Die Mehrzahl von

ihnen befindet sich in einer
Ausbildung und geht zur Be-
rufsschule, um die im Ausbil-
dungsbetrieb gewonnen
praktischen Fähigkeiten im
sogenannten „Dualen Sys-
tem“ auszubauen und theo-
retisch zu untermauern. Für
etwa 60 Ausbildungsberufe
wird in den Schulen in Trä-
gerschaft des Landkreises
Neuwied Berufsschulunter-
richt angeboten. Hinzu kom-
men fast 600 Schüler im Be-

rufsbildungswerk des Hein-
rich-Hauses, wo Jugendli-
chen mit den verschiedensten
Beeinträchtigungen Wege zu
einer Berufsausbildung ge-
boten werden.

Der andere Teil der Schü-
ler setzt sich zusammen aus
jungen Menschen, die in der
berufsbildenden Schule eine
berufliche Grundbildung er-
werben möchten oder die ei-
nen höheren Schulabschluss
oder eine berufliche Weiter-
bildung anstreben. Die Schu-
len bieten hier vielfältige An-
gebote. Junge Menschen fin-
den nach der Berufsreife oder
dem Sekundarabschluss I in
den berufsbildenden Schulen
oft die optimale Fortsetzung
ihrer schulischen Ausbildung,
da deren Angebot sich eher
an den Interessen und den
Talenten der Schüler orien-
tiert, als dies bei allgemein-
bildenden Schulen der Fall
sein kann. Wer also schon
früh weiß, in welche Richtung
sein Berufswunsch geht, ist in
den berufsbildenden Schulen
gut aufgehoben.

Als Landrat des Kreises
Neuwied freue ich mich nicht
nur über die gute Unter-
richtsqualität an unseren be-
rufsbildenden Schulen. Jede
der Schulen bietet den Schü-
ler darüber hinaus Projekte
und Lernmethoden, die den
Schulalltag interessanter ma-
chen und ganz nebenbei zu
zusätzlichen Qualifikationen
bei den jungen Menschen
führen. Ich denke dabei zum
Beispiel an die Jufi, die Firma
der Ludwig-Erhard-Schule, in
der bereits seit 25 Jahren ne-
ben dem Unterricht kauf-
männische Erfahrungen ge-
sammelt werden können, die
nicht selten dazu beitragen,
den Traumausbildungsplatz
zu bekommen. Oder an die
Projekte „Selbstgesteuertes
Lernen“ oder „Peer Educati-
on“, mit denen an der Alice-
Salomon-Schule nicht nur
Lernmethoden vermittelt,
sondern auch Erfahrungen
gesammelt werden, die im
späteren Leben sehr nützlich
sein können. Landesweit be-
kannt sind auch die innovati-

ven technischen Projekte der
David-Roentgen-Schule, wie
z.B. das Projekt zum interak-
tiven Lernen indus-
trie4.0@school oder das EmO-
City-Projekt, bei dem Schüler
aus verschiedenen Bildungs-
gängen über mehrere Jahre
gemeinsam an einem Projekt
arbeiten.

Jede der berufsbildenden
Schulen im Landkreis Neu-
wied hat nicht nur ihre fach-
liche Ausrichtung, sondern
auch ihr eigenes Profil. Ich
kann nur allen jungen Leuten
und natürlich auch ihren El-
tern empfehlen, schauen Sie
sich die Schulen an, lassen
Sie sich über eine optimale
Vorbereitung auf Ihre beruf-
liche Zukunft informieren und
beraten. Sie erhöhen damit
wesentlich Ihre Chance auf
eine passgenaue Ausbildung
und auf eine beruflich gute
Zukunft.

Ihr
Achim Hallerbach

Foto: Kreisverwaltung Neuwied
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Zu wenige Azubis,
viele Studierende –
Zeit, umzudenken
Ausbildung vor dem Abitur oder Studium
sinnvoll – Berufserfahrung als Schlüssel zum Job

Im Moment versuchen mehr
Menschen zu studieren, als
eine Ausbildung im dualen
System der Berufsausbildung
anzugehen. In den letzten
Jahren ist die Zahl der Stu-
denten von ca. 314 000 auf et-
wa 508 000 deutlich angestie-
gen, dem gegenüber hat sich
die Zahl der der Anfänger ei-
ner dualen Berufsausbildung
seit Jahren von rund 600 000
auf ca. 520 000 verringert. Im
gleichen Zeitraum nimmt die
Anzahl an unbesetzten Stellen
für Fachkräfte enorm zu,
während die freien Stellen für
Akademiker oft rar sind.

Also, warum nach dem
Schulabschluss nicht eine
Ausbildung absolvieren und
Berufserfahrung sammeln?
Durch die Ausbildung wird
Ihnen kein Weg im Bildungs-
system versperrt. Im Gegen-
teil: Mit einer abgeschlossen
Berufsausbildung stehen Ih-
nen sogar mehr Möglichkei-
ten offen und in einigen Fällen
gibt es sogar die Möglichkeit,

mit der Ausbildung einen hö-
heren Bildungsabschluss zu
erreichen.

Vorteile einer Ausbildung:
m Berufspraxis (sehr wichtig
für spätere Bewerbungen)

m Ausbildungsvergütung

m Zeit sich zu entscheiden,
was man später machen
möchte, ohne Lücke im Le-
benslauf

m Möglichkeiten, sich über
den Betrieb/die Firma weiter-
zubilden (Meister, Techniker
oder Studium)

m sehr gute Vorbereitung für
ein anschließendes Studium

m für Abiturienten besteht
auch die Möglichkeit eines
Dualen Studiums (Ausbildung
+ Studium)

m europaweit anerkanntes
Zeugnis Europass Fotos: ra2 studio - stock.adobe.com / Picture-Factory - stock.adobe.com

stock.adobe.com
stock.adobe.com
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BIETEN

WILLST
DU

WIR
EINE AUSBILDUNG ALS:

FACHINFORMATIKER FÜR
ANWENDUNGSENTWICKLUNG (M/W)

FACHINFORMATIKER FÜR
SYSTEMINTEGRATION (M/W)

MEDIENGESTALTER DIGITAL –
SCHWERPUNKT ONLINE (M/W)

IT-SYSTEMKAUFMANN (M/W)

BIT IT SERVICE GmbH
Neuwied/Koblenz/Düsseldorf

Fon 0263195259-0

www.bit-it.com/karriere
jobs@bit-it.com
facebook.com/
BIT.IT.Service.GmbH

Ein Unternehmen der S&T Gruppe

DEINE AUSBILDUNG BEI DER BIT IT

EINEN „ARBEITGEBER“, DER DIR
MEHR GIBT ALS NUR ARBEIT!
Bei uns steht das Gemeinschaftsgefühl an erster
Stelle. Daher gibt es einen Gemeinschaftsraum sowie
kostenlose Getränke und frisches Obst.

MITTENDRIN STATT NUR DABEI SEIN!
Entscheidungen treffen wir immer gemeinsam –
Wertschätzung ist bei uns oberstes Gebot! Jede
Meinung ist gefragt und erwünscht.

ZU DEN BESTEN GEHÖREN!
Unsere Azubis sind regelmäßig Jahrgangsbeste und
werden von der IHK ausgezeichnet.

DEINEN EIGENEN AUSBILDUNGSPATEN!
Er ist immer für Dich da und steht Dir fachlich
und persönlich zur Seite.

DEINE EIGENEN PROJEKTE!
Du bist für ein Azubi-Projekt eigenverantwortlich
zuständig – ein echtes Projekt, keine Spielerei.

Als eine wachsende Full-Service-Agentur unterstützen
wir unsere Kunden und Partner bei der Umsetzung
ihrer komplexen IT-Anforderungen. Mit Kreativität und
Hingabe entwerfen, entwickeln und betreiben wir
Software, Cloud-Infrastrukturen, Unternehmensportale
und Apps.

Anzeige

Foto: David-Roentgen-Schule

www.bit-it.com/karriere
mailto:jobs@bit-it.com
facebook.com/
BIT.IT
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WIR MACHEN DICH
ZUKUNFTSSICHER!

Wir sind Deutschlands Marktführer für Arbeitsschutzbekleidung
und entwickeln seit mehr als 65 Jahren Lösungen für gefahrvolle
Arbeitsplätze. Als Westerwälder Traditionsunternehmen sind wir ein
zuverlässiger Arbeitgeber in der Region.

Du hast Interesse an einer praktischen und teamorientierten Ausbildung
und bringst Flexibilität und Ausdauer mit?

Dann mach eine Ausbildung bei uns zum/zur

MODENÄHER/-IN
mit Erweiterungsmöglichkeit zum/zur

MODESCHNEIDER/-IN
Anforderungsprofil:
• Gute Berufsreife oder qualifizierter Sekundarabschluss
• Technisches Verständnis

Du interessierst Dich für eine kaufmännischen Ausbildung, hast
Verständnis für Zahlen und Daten, bist flexibel, ausdauernd, kontakt-
freudig und freust dich auf gute Zusammenarbeit im Team?
Dann mach eine Ausbildung bei uns zum/zur

INDUSTRIEKAUFMANN/-FRAU
Anforderungsprofil:
• Guter Abschluss auf höherer Berufsfachschule oder allgemeine (Fach-)
Hochschulreife • Gutes Schulenglisch • MS-Office-Kenntnisse

STARTE MIT UNS DURCH!
Sende deine Bewerbung einfach an: bewerbung@hb-online.com
HB Protective Wear GmbH & Co. KG
Maischeider Str. 19 · 56584 Thalhausen · Phone: +49 2639 8309-0
www.hb-online.com

ALTEN- UND PFLEGEHEIM
ST. JOSEFSHAUS
NEUSTADT/WIED

www.st-josefshaus-neustadt-wied.de

Klosterstraße 1
53577 Neustadt/Wied
Telefon 02683 9884-0

Genau die richtige Einrichtung für Ihre
Ausbildung in Pflege und Hauswirtschaft
oder für einen Freiwilligendienst!

Anzeige

Die Berufsbildenden Schulen stellen sich vor

Im Mittelpunkt
der Mensch
BBS Heinrich-Haus Von Anfang an die
besseren Chancen für Menschen mit
Behinderungen

Als dualer Partner in 30 Aus-
bildungsberufen bietet die
Berufsbildende Schule (BBS)
Heinrich-Haus Lern- und För-
dermöglichkeiten für Ju-
gendliche mit Beeinträchti-
gung oder Behinderung, die
ihren Beruf entweder im Be-
rufsbildungswerk des Hein-
rich-Hauses oder aber auch in
anderen Betrieben der Region
absolvieren. Neben der Voll-
ausbildung liegt ein beson-
derer Schwerpunkt des schu-
lischen Angebots bei den
Fachpraktikerberufen, wo
lernschwächeren Jugendli-
chen die Chance eines be-
ruflichen Abschlusses ermög-
licht wird.

Zusätzlich wird die Be-
rufsfachschule I (Vollzeitform)
mit den Schwerpunkten
„Technik/Metalltechnik“ und
„Wirtschaft/Verwaltung“ an-
geboten. Darüber hinaus
können Jugendliche das Be-
rufsvorbereitungsjahr mit be-
sonderem Förderschwerpunkt
(Vollzeitform) besuchen. Die
Anmeldungen erfolgen je-
weils über das Schulsekreta-
riat. Auch das Berufsvorbe-
reitungsjahr in Teilzeitform

können Jugendliche in Heim-
bach-Weis absolvieren. Hier
stehen die Fachrichtungen
Wirtschaft und Verwaltung,
Agrarwirtschaft (Garten- und
Zierpflanzenbau, Floristik),
Gewerbe und Technik (Me-
tall/Elektro), Farbe und
Raumgestaltung sowie Haus-
wirtschaft zur Auswahl. Be-
ratung und Anmeldung er-
folgen hier über den zustän-
digen Reha-Berater der Ar-
beitsagentur am Wohnort.

Alle Unterrichtsräume sind
behindertengerecht und mit
moderner Technik (interakti-
ve Tafeln, Tablet-PCs) aus-
gestattet. In kleinen Klassen
und Fördergruppen gehen die
Lehrer und pädagogische
Fachkräfte individuell auf
die Bedürfnisse und Fähig-
keiten der einzelnen Lern-
gruppen ein. Hörgeschädigte
Schüler werden von qualifi-
zierten Lehrkräften und
gebärdensprachkompetenten
Fachkräften im Unterricht
begleitet.

b Weitere Infos unter
www.bbs-heinrich-haus.de

Fotos: BBS Heinrich-Haus

www.bbs-heinrich-haus.de
www.st-josefshaus-neustadt-wied.de
mailto:bewerbung@hb-online.com
www.hb-online.com
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Was wir machen
Willkommen bei Lohmann & Rauscher. Wir sind ein Unternehmen für Medizinprodukte, das weltweit agiert und
sich laufend vergrößert. Unser Kerngeschäft besteht darin, innovative Produkte und Lösungen für Patientinnen
und Patienten zu entwickeln und zu produzieren. Das Spektrum reicht dabei von Hightech-Anwendungen in
der Unterdrucktherapie bis zur modernen Wundauflage.

Wen wir suchen
Dich – denn Du lebst nach dem Motto: Was ich mache, mache ich richtig? Du bist jeden Tag bereit, über den
Tellerrand zu schauen und unsere Produkte & Prozesse besser zu machen? Perfekt! Wir freuen uns auf Dich,
Deine Ideen, Dein Talent und Deinen Teamgeist.

Was wir ausbilden

▪ Industriekauffrau oder Industriekaufmann

▪ Betriebswirtin oder Betriebswirt (VWA)

▪ Informatikkauffrau oder Informatikkaufmann

▪ Elektronikerin oder Elektroniker für Betriebstechnik

▪ Industriemechanikerin oder Industriemechaniker

▪ Fachlageristin oder Fachlagerist

▪ Chemielaborantin oder Chemielaborant

Wie wir uns ergänzen
Förderung – auch nach der Ausbildung – schreiben wir ganz groß. Und unsere Auszubildenden sind Top-
Talente. So gewinnen wir beide: Du arbeitest längerfristig in einem erfolgreichen Unternehmen, das Dir
vielfältige Karrierechancen bietet. Und wir haben die besten Azubis, die bei uns zu Profis werden.

Warum du dich für L&R entscheidest
▪ Moderne, zukunftsorientierte Unternehmenskultur mit guten Karriere-Perspektiven
▪ Einführungsseminar zum gemeinsamen Kennenlernen
▪ Interne und externe Förderprogramme
▪ Angemessene Ausbildungsvergütung mit Urlaubs- und Weihnachtsgeld
▪ Unser Ausbildungsteam bereitet dich intern auf die Prüfung vor.

Wir möchten dich kennenlernen
Am besten gleich bewerben. Die letzten beiden Zeugnisse nicht vergessen, inkl. Lebenslauf und Anschreiben.
Und dann unser Karriereportal nutzen. Noch eine Frage? Dann melde Dich bei Frau Morsbach 02631 99-6076
oder Frau Zimmermann 02631 99-6317.

Dein Kontakt
Frau Morsbach/Frau Zimmermann
Lohmann & Rauscher GmbH & Co.KG
Postfach 2343, 56513 Neuwied

Auszubildende oder Auszubildender
Wir gestalten Zukunft – mit Dir!
Start August 2018 | Standort Neuwied

www.Lohmann-Rauscher.de

Nutze Deine Chance. Wir hätten
Dich gerne in unserem Team als
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Das kleine
Quäntchen Glück
BBS Heinrich-Haus Für Abdessalam Saoudi
erfüllte sich sein Berufswunsch
Abdessalam Saoudi
arbeitet im „größ-
ten Lohnbüro von
NRW“, liebt die
Serie „Stranger
Things“ und sitzt
im Rolli. Kein
Problem für den
28-Jährigen aus
Düsseldorf. Er ist im-
mer am Ball geblieben –
egal ob während seiner Aus-
bildung als Verwaltungsfach-
angestellter im Berufsbil-
dungswerk (BBW) des Hein-
rich-Hauses, in der Berufs-
schule oder auch später, als
er unzufrieden in seinem ers-
ten Job war, und alles auf ei-
ne Karte setzte.

„Mein Berufs-
wunsch hat sich er-
füllt“, sagte Ab-
dessalam Saoudi
Abdi stolz. Sein
Ziel war es von
Anfang an, in
einer öffentli-
chen Verwaltung
zu arbeiten. Der
Düsseldorfer sitzt ge-
rade an seinem Schreib-
tisch und schlägt noch einmal
nach, wie er den soeben be-
arbeiteten Bescheid wegen
neuer Zahnimplantate be-
gründet. Er arbeitet im Lan-
desamt für Besoldung und
Versorgung Nordrhein-West-

falen und entschei-
det hier in der so
genannten Bei-
hilfe, ob die Bei-
hilfeberechtig-
ten zum Beispiel
ihre Medika-

mente oder Ku-
ren bewilligt be-

kommen.
Jetzt ist der 28-jährige

rundum zufrieden. Zufrieden
mit seinem Job, zufrieden mit
sich, zufrieden mit seinen Ar-
beitskollegen. Abdessalam ist
immer seinen eigenen Weg
gegangen. Schon mit 15 Jah-
ren zog er von zu Hause aus

und wage den Sprung in
die Selbstständigkeit.

„Auch wenn ich im
Rolli sitze, bin ich

in der Lage, mein
eigenes Leben zu
leben.“ Das ha-
be für ihn na-
türlich auch im-
mer bedeutet,

Hilfe von fremden
Leuten anzuneh-

men.
2013 hat er seine Aus-

bildung als Verwaltungsfach-
angestellter im Heinrich-Haus
erfolgreich beendet. Doch er
wäre nicht Abdessalam, hätte
er nicht auch außerhalb der
Schule mitgemischt.

b Seite 6

Abdessalam Saoudi ist in der Beihilfestelle des Landes NRW als
Sachbearbeiter angestellt. Mittlerweile läuft alles digital, was
ihm die Arbeit erleichtert. Als einziges Hilfsmittel hat er eine
Tastatur mit Gitter, damit die Finger beim Schreiben nicht ver-
rutschen. Foto: Abdessalam Saoudi

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde in den Texten
keine Unterscheidung zwischen den Geschlechtern gemacht.

www.Lohmann-Rauscher.de
Co.KG
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AUSBILDUNG

GEHT!
ARBEITEN, WIE DU BIST.
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Froitzheim Verwaltungs KG

Gebrüder-Pauken-Straße 23, 56218 Mülheim-Kärlich

Telefon: 02630 956720 | karriere.mcdonalds.de

Ausbildung mit Perspektive:

Du willst dich persönlich und beruflich

immer weiterentwickeln?

Dann geht bei uns einiges für dich.

BEWIRB DICH JETZT ONLINE:

Ausbildung Fachmann/Fachfrau
für Systemgastronomie

in Koblenz und Umgebung

WAS FÜR DICH GEHT?
• abwechslungsreiche Aufgaben
• fundierte Ausbildung
• ein sicherer Job in kollegialem Umfeld
• Vergütung nach Tarif
• anerkannter IHK-Abschluss

WAS FÜR UNS GEHT?
• Realschulabschluss oder Abitur
• gastronomisch-kaufmännisches Interesse
• Spaß am Umgang mit Menschen
• flexible Einsatzzeiten

Anzeige

b Fortsetzung von Seite 5

Schon immer hat er sich sehr
für Politik interessiert, küm-
merte sich um die wöchentli-
chen Nachrichten in der In-
fobox vor dem Klassenzim-
mer, organisierte die Wahl
der Azubi-Vertretung und
mischte auch bei vielen an-
deren Projekten mit. Noch
heute ist er besonders stolz
auf seinen Ausflug nach Ber-
lin, wo er mit seiner Ausbil-
dungsgruppe Lobbyarbeit für
das BBW Neuwied machte.

„Natürlich ist es nicht leicht
als Mensch mit Behinderung
seinen Traumjob zu finden“,
sagt er. Nach Ende seiner
Ausbildung betreute er zwei
Jahre lang den Posteingang
und Postausgang in einer an-
deren Behörde. „Das war mir
auf Dauer einfach zu wenig.“
Also setzt Abdessalam sich
wieder hin, schrieb Bewer-
bungen und letztendlich
klappte es mit dem Job. Jetzt
fühlt er sich aufgehoben. Be-
sonders stolz ist er darauf,
was seine Chefin letztens zu
ihm sagte: „Sie schaffen die
gleiche Schlagzahl wie die
anderen Kollegen.“ Ich ar-
beite hier in einem super

Team“, erzählt er weiter. „Wir
sind etwa 30 Leute, gehen ge-
meinsam auf den Weih-
nachtsmarkt oder machen
Ausflüge.“ Natürlich waren
da anfangs auch Berührungs-
ängste vorhanden, aber das
ist für den selbstbewussten
Mann kein Problem. „Ich ge-
he offen auf die Leute zu.“
Das nimmt die ersten Hem-
mungen.

Seine Geschwister und El-
tern hätten ihn immer darin
bestärkt, sein eigenes Leben
zu führen. Und im Heinrich-
Haus während seiner Ausbil-
dung wurde Abdessalam auch
diesbezüglich unterstützt.
„Mein Ausbilder Rolf Peters
und meine Lehrer in der BBS

Heinrich-Haus waren immer
an meiner Seite“, erinnert er
sich. Auch aus diesem Grund
ist der Kontakt nach Neuwied
nie abgebrochen.

Sein Wille hat ihn ziemlich
weit gebracht. Abdessalam
lebt in seiner eigenen Woh-
nung, er ist Arbeitgeber für
seine Assistenten, die er als
Zerebralspastiker unbedingt
braucht. Seine Motorik ist be-
einträchtigt, aber er ist nicht
gelähmt. Er liebt es mit seinen
Freunden weg zu gehen und
Düsseldorf unsicher zu ma-
chen. Wenn er nicht gerade
Serien wie „Stranger Things“
oder „Bates Motel“ schaut,
reist der junge Mann für sein
Leben gern. Erst kürzlich war
er mit Freunden auf Teneriffa
und der nächste Urlaub ist be-
reits in Planung. „Ich kann
nur jedem raten – egal ob er
eine Behinderung hat oder
nicht – auszuprobieren, was
einem liegt.“ Dabei sei es egal
ob es um einen Ausbildungs-
platz oder den späteren Job
ginge. Man müsse es wollen
und am Ball bleiben. Abdes-
salam gibt aber zu: „Natürlich
gehört auch ein bisschen
Glück dazu. Ich hatte, glaube
ich, ziemlich viel davon.“

Foto: BBS Heinrich-Haus

Skaten im Unterricht
BBS Heinrich-Haus Die Schüler lernen sich im
Raum zu bewegen und erfahren alles zu
Werkstoffen und Werkzeuggebrauch

Bereits im dritten Jahr dreht
sich der fachtheoretische Un-
terricht der Klasse BVJ-d
(Fachrichtung Holz) der BBS
Heinrich-Haus um das Thema
Skateboarding. Die Schüler
fahren Skateboard, lernen sich
im Raum zu bewegen, erfah-
ren alles zu Werkstoffen und
Werkzeuggebrauch. Doch
auch alle anderen Unter-
richtsfächer werden einbezo-
gen: Fachrechnen, Deutsch
und Sozialkunde.

7:45 Uhr. Es klingelt. Die
erste Stunde in
der BBS Hein-
rich-Haus be-
ginnt. Doch im
Klassenraum des
Berufsvorberei-
tungsjahres (BVJ)
der Fachrichtung
Holz ist niemand.
Dafür läuft ne-
benan in der
Turnhalle Musik

und ein paar junge Leute fah-
ren mit ihren Skateboards
durch die Halle. Mit am Start
ist Lehrer Jan Hollmann:
„Skaten gehört zu unserem
Unterrichtsprojekt dazu.“ Ei-
ne Stunde pro Woche steht
Skaten auf dem Stundenplan.

„Skaten ist nicht einfach“,
sagt Jan Hollmann, der an
der BBS Heinrich-Haus die
angehenden Tischler unter-
richtet. Um Fortschritte zu
machen benötigt man Aus-
dauer, Durchhaltevermögen,
Disziplin. „Lernerfolge zeigen
sich nur in sehr kleinen
Schritten und die Fehlerkul-
tur gehört fest zum Skaten

dazu.“ Diese Erkenntnis
übertragen die

Schüler auch
auf den rest-
lichen Unter-

richt. b

Grafik: Kolja Matzke

karriere.mcdonalds.de
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Anzeige

Wir sind führender Hersteller von Schraubverschluss- und
Dosiersystemen für die Pharma- und Gesundheitsindustrie.
Als innovatives Familienunternehmen mit 140 Mitarbeitern,
hochautomatisierter Fertigung und weltweitem Service ist
es unser Ziel, täglich unsere Kunden neu zu begeistern.

Wir bieten für 2018 folgende Ausbildungsplätze an:

Werkzeugmechaniker/in
Schwerpunkt Formentechnik

Verfahrensmechaniker/in
Kunststoff- und Kautschuktechnik, Spritzguss

Gestalte mit uns Deine Zukunft!

SENSOPLAST Packmitteltechnik GmbH
Auf dem Höhchen 1-5 ∙ 56587 Oberhonnefeld
Personalabteilung · bewerbung@sensoplast.de · T 02634/98147-212

www.sensoplast.de

AUSBILDUNG

Bewirb Dich jetzt und
werde Teil unseres Teams!

13

31. März 2018 7Berufsbildende Schulen in Neuwied

„Die Motivation ist hoch, die
Schüler sind diszipliniert und
haben gelernt, dass es nicht
entscheidend ist, immer alles
von Beginn an richtig zu ma-
chen“, erklärt Jan Hollmann
die Hintergründe des Projek-
tes, das seit 2015 in der Be-
rufsschule läuft.

Warum gerade Skateboar-
ding zum Unterrichtsthema
wurde, lässt sich leicht be-
antworten: „Der Skateboar-
ding-Lifestyles ist tief ver-
wurzelt im jugendlichen Mi-
lieu und sorgt bei den Schü-
lern für eine positive Grund-
stimmung“, erklärt Christian
Conrad, der das Projekt ge-
meinsam mit Jan Hollmann
betreut. Diese Identifikation
mit dem Projekt spiegle sich
auch in der großen Motivati-
on – im fachtheoretischen Un-
terricht wider.

Während des ganzen
Schuljahres unterrichten die
beiden anhand des Skate-
boards und dem Bau von
Rampen Themen wie: Werk-
stoffkunde, Arbeitsorganisa-
tion und Werkzeuggebrauch.
Aber auch das Fachrechnen
wird praxisbezogen und an-
schaulich vermittelt. Das alles
waren auch Gründe warum

die Schulleitung der BBS
Heinrich-Haus von Anfang an
hinter dieser Idee stand. „Wie
beim Skaten“, so Schulleiter
Heinz Schüller, „führen
kleinste Fortschritte im Fach-

rechnen dazu, dass die Schü-
ler verstehen, dass sie mit viel
Übung und Durchhaltever-
mögen auch theoretische In-
halte irgendwann verinnerli-
chen können.“ Und für die

Schüler? Die haben natürlich
auch viel Spaß daran, wenn
sie besser als ihre Lehrer
sind. Einer von ihnen ist Ste-
ven. Der 17-Jährige kann viel
besser skaten als seine Leh-

rer. Doch das ist nicht wich-
tig, denn im Vordergrund steht
etwas anderes: Gemeinsam
lernen und lehren. Zusam-
men Spaß haben. Hierarchien
auflösen.

Wie sinnvoll dieses Projekt
fächerübergreifend ist, zeigt
sich in den Unterrichtsinhal-
ten. Im Sport werden Fähig-
keiten wie Ausdauer, Kraft
und Beweglichkeit erlernt. Im
Deutschunterricht recher-
chieren die Mädchen und
Jungen nach Skateshops um
diese wegen einer möglichen
Förderung anzuschreiben. Um
Werbung und Lifestyle sowie
die sozialen Aspekte des Ska-
tens geht es in Sozialkunde-
und Wirtschaftslehre.

Nach diesem Schuljahr ha-
ben die Schüler also nicht nur
eine Rampe gebaut, die alle
Schüler demnächst nutzen
können, sondern auch ganz-
heitlich gelernt. „In einer ent-
spannten Unterrichtsatmo-
sphäre eignen sich es unsere
Schüler an , Dinge zu Ende
zu bringen“, so Jan Hollmann
abschließend. Das, was sie
hier lernen, lasse sich auf das
gesamte Leben übertragen:
„Fallen – aufstehen – weiter-
fahren.“

Die sieben Schüler des diesjährigen BVJ-Holz lernen nicht nur, wie Skateboards entstanden sind
und konstruiert werden, sondern toben sich mindestens einmal die Woche während des Unter-
richts beim Skaten mit ihrem Lehrer Jan Hollmann aus.V.l.: Jan Hollmann, Hayat Özcan, Marc Per-
lowski, Michael Pradela, Angelina Behrendt, im Vordergrund: Fabian Nickel. Foto: Christian Conrad

mailto:bewerbung@sensoplast.de
www.sensoplast.de
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Gemeinsam besser –
Ausbildung und
Duales Studium.
Du hast Spaß daran, in einer offenen und
lebendigen Atmosphäre deinen Beruf zu erlernen?
Du lässt dich gerne begeistern und bringst dich und
deine Ideen in das Team ein? Dann schau dir an,
welche Berufe und Ausbildungsziele du im Bereich
Packaging Steel von thyssenkrupp ansteuern kannst.
Mit Freude an kreativen Lösungen und Lust auf
anspruchsvolle Herausforderungen passt du gut zu
unserem Nachwuchsteam.

Wir wollen gemeinsam die Zukunft gestalten.
thyssenkrupp in Andernach hat beste Voraus-
setzungen für eine gute Perspektive. Erfahre
mehr und bewirb dich jetzt online:
www.thyssenkrupp-steel.com

Packaging Steel
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Berufsbildende Schulen stellen sich vor

Fachliche Kompetenz
in allen Bereichen
Ludwig-Erhard-Schule (LES) vereint zehn Schulformen unter einem
Dach – Rund 2500 Schüler werden von 140 Lehrkräften unterrichtet

Schule ist mehr als nur Un-
terricht. Diese Erfahrung ma-
chen seit Langem die Schüler
der Ludwig-Erhard-Schule,
eine der größten Berufsbil-
denden Schulen Wirtschaft in
Rheinland-Pfalz. Rund 2500
Schüler werden dort von 140
Lehrkräften in zehn verschie-
denen Schulformen unter-
richtet. Dabei versucht die
LES, die Begabungen, Nei-
gungen und Fähigkeiten aller
Jugendlichen gleichermaßen
zu fördern und deren berufli-
che Handlungskompetenz zu
entwickeln.

Die Pädagogen bereiten die
Schüler unterstützend auf
Prüfungen vor und fördern ih-
re Selbstlern-, Mitverantwor-
tungs- und Leistungsbereit-
schaft durch die eigene Vor-
bildfunktion. Dabei spielt es
keine Rolle, ob sich ein Ju-
gendlicher für einen Berufs-
schulzweig, die Berufsober-
schule oder das Wirtschafts-
gymnasium entscheidet, die
Ludwig-Erhard-Schule eröff-
net ihren Schülern aussichts-
reiche Perspektiven für die
berufliche Zukunft.

Durch regelmäßige Fort-
bildungen der Lehrkräfte
werden Potenziale als Ant-
wort auf den wirtschaftlichen,
technischen und gesellschaft-
lichen Wandel entwickelt.
Dabei trägt die BBS bei be-
rufsübergreifenden Bildungs-
maßnahmen und als Partner
in der dualen Ausbildung
Mitverantwortung für die
fachliche, methodische und
soziale Kompetenz der jun-
gen Arbeitnehmer. In Zu-
sammenarbeit mit den Be-
trieben bereitet die Ludwig-
Erhard-Schule die Schüler auf
eine sich ständig wandelnde
Wirtschafts- und Arbeitswelt
vor. Schwerpunkt des Schul-
programms ist neben der
Weiterentwicklung der Fach-
kompetenz vor allem auch die
Weiterentwicklung der Lud-
wig-Erhard-Schule in den Be-
reichen Unterricht, Teambil-
dung, Fort- und Weiterbil-
dung sowie der Förderung
des schulischen Zusammen-
lebens.

Nicht weniger frequentiert
als der Wirtschaftsbereich ist
seit einiger Zeit die Gesund-

heitssparte der BBS. Das be-
rufliche Gymnasium bietet
den Schülerinnen und Schü-
lern auch die Fachrichtung
Gesundheit und Soziales an,
in Zusammenarbeit mit der
Alice-Salomon-Schule.

Die Ludwig-Erhard-Schule
setzt auch auf außerschuli-
sche Kompetenz. Dafür sor-
gen eine Vielzahl von Ar-
beitsgemeinschaften. Jedes
Jahr überzeugt die oft aus-
gezeichnete Schülerzeitung
LESson mit interessanten Ar-
tikeln, die Vorstellungen der
Theater-AG sind regelmäßig
ausverkauft, und auch die so-
ziale Kompetenz kommt dank
der Angebote wie Streit-
schlichterausbildung, Start-
hilfe-AG für Flüchtlinge oder
Zivilcourage nicht zu kurz.

Die Ludwig-Erhard-Schule
verfolgt somit das Ziel, ihre
Schüler optimal auf das spä-
tere Leben vorzubereiten –
und das nicht nur in berufli-
cher Sicht.

b Weitere Informationen gibt es
unter www.les-neuwied.de im
Internet

Fotos: Ludwig-Erhard-Schule

www.les-neuwied.de
stock.adobe.com
www.thyssenkrupp-steel.com
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Industriekaufleute beschäftigen sich mit betriebswirtschaftlichen
Aufgaben in den verschiedenen Bereichen des Unternehmens: von
der Auftragssachbearbeitung über den aktiven Verkauf und das Rech-
nungs- und Mahnwesen bis hin zur Material- und Absatzwirtschaft
sowie dem Versand unserer Produkte. Bei Conradi+Kaiser durchlaufen
Sie in einem rotierenden System die einzelnen Unternehmensbe-
reiche. Aufgrund der weltweiten Ausrichtung des Unternehmens
erwartet Sie eine interessante Ausbildung, in der Sie alle Facetten
eines internationalen Kundenstamms kennenlernen.
Ausbildungsinhalte sind unter anderem:

• Erarbeitung gezielter Marketingstrategien
• nationaler & internationaler Vertrieb unserer hochwertigen

Produkte
• Beschaffung der benötigten Rohstoffe
• Grundlagen des Rechnungswesens und der Auftragsbearbeitung

Sie haben die Fähigkeit zum logisch-abstrakten Denken, ein sicheres
Auftreten und Interesse an vertrieblichen Tätigkeiten. Ihr Englisch ist
sicher und flüssig in Wort und Schrift.

Bewerber sollten einen guten Abschluss der Sekundarstufe 1 oder
Sekundarstufe 2 sowie ein überzeugendes und gepflegtes Auftreten
haben. Teamfähigkeit und eine hohe Motivation setzen wir voraus.

Industriekaufmann/-frau
Wir bieten zum 1. August 2018 einen Ausbildungsplatz als

Aubildung bei einem Global Player!
Unseren Kunden auf der ganzen Welt bieten wir Innovationen für den
öffentlichen und privaten Außenbereich. Unseren Auszubildenden ver-
mitteln wir mehr als nur theoretisches Wissen: Nach bester Einarbeitung
arbeiten Sie direkt mit unseren Partnern im In- und Ausland zusammen,
vertiefen Ihre Sprachkenntnisse und lernen das internationale Business
von der Pike auf. Die modernen Büroräume sind mit neuester Techno-
logie und Warenwirtschaftssystemen ausgestattet – Ihr Vorteil für eine
zukunftsorientierte Ausbildung, auf die sich aufbauen lässt.
Werden Sie Teil des C+K-Erfolges und bewerben Sie sich!

Gewerbegebiet Larsheck · 56271 Kleinmaischeid · Tel. 02689 9580-0
www.conradi-kaiser.de · n.behrens@conradi-kaiser.de

Wir übernehmen keine Reisekosten zu Vorstellungsgesprächen.

Interessiert? Dann senden Sie uns auf dem Postweg bitte Ihre aussage-
kräftigen Bewerbungsunterlagen mit der Angabe des frühestmöglichen
Eintrittstermins an Nicole Behrens.

Wir bieten
• eine interessante und abwechslungsreiche Ausbildung in einem

zukunftsträchtigen Unternehmen mit internationalem Kundenkreis
• langfristige Anstellung nach erfolgreicher Ausbildung
• Arbeit am Standort Kleinmaischeid, direkt an der A3 gelegen
• ein motiviertes und kollegiales Team
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Seit 25 Jahren: Business hautnah
erleben – Wirtschaft macht Schule
In der Juniorenfirma der Ludwig-Erhard-Schule führen junge
Erwachsene ein echtes Unternehmen
Sie haben zehn Angestellte,
erledigen die Buchhaltung,
kümmern sich um Warenein-
und Ausgang und erwirt-
schaften mit ihrem Unter-
nehmen noch den ein oder
anderen Euro. In der Junio-
renfirma der Ludwig-Erhard-
Schule in Neuwied führen
junge Erwachsene ein echtes
Unternehmen, sind Vorge-
setzte von echten Angestell-
ten und sind verantwortlich
für die finanziellen Geschi-
cke. Und dies schon seit 25
Jahren. Begonnen hat alles
1992 als die Vermittlung von
Schlüsselqualifikationen Ein-
zug in die Bildungslandschaft
nahm und sich mit der Grün-
dung der Juniorenfirma eine
Gelegenheit ergab, Schülern
der berufsbildenden Ludwig-
Erhard-Schule praktische Le-
bens- und Berufserfahrung
mit auf den Weg zu geben.
Im Vordergrund steht hierbei
die praktische Umsetzung der
im Unterricht erfahrenen be-
triebswirtschaftlichen Kom-
petenzen. Auch versorgt die
Jufi nicht nur die 2800 Schü-
ler der Ludwig-Erhard-Schule
mit belegten Brötchen, fri-
schem Obst und Salaten, war-
men Speisen und Getränken,
sondern ebenso die benach-
barte Kinzingschule mit ei-
nem warmen Mittagessen.

Die Schüler kümmern sich
aufopferungsvoll in den Pau-
sen, Freistunden und selbst in
ihrer Freizeit um die Firma.
Sie betreuen die Lieferanten,
erledigen den Einkauf, orga-

nisieren den Verkauf und
kümmern sich um die Ge-
haltsabrechnungen, führen
Steuern und Sozialabgaben
ab, kalkulieren Preise und er-
ledigen die Buchführung. Bei
alldem stehen dem Team drei
beratende Lehrkräfte zur Sei-
te. Bisher haben sich fast 500
Schüler an dem Projekt be-
teiligt, die für ihren enormen
Einsatz jeweils ein qualifi-
ziertes Arbeitszeugnis erhal-
ten, welches sich oft als
Trumpf im späteren Bewer-
bungsprozess herausstellt.

Da die Jufi ein gemeinnüt-
ziger Verein ist, fließen die
Gewinne in zahlreiche Pro-
jekte zurück in die Schule. So
wurden zum Beispiel der Bau
und die Einrichtung einer
Schulaula ermöglicht, eine
Fotovoltaik-Anlage finanziert,
Tischtennisplatten auf dem
Schulhof aufgestellt, die Kü-
che neu gestaltet und mit mo-
dernen Geräten ausgestattet
u.v.m.. Wie der Gewinn in der
Schule eingesetzt wird, ent-
scheiden natürlich die Schü-
ler des Vorstandes der Jufi.

Wir freuen uns auf Euch!
Ludwig-Erhard-Schule
BBS Wirtschaft
Beverwijker Ring 3
56564 Neuwied

LEBEN LERNEN
WEGE ENTWICKELN

ZUKUNFT SICHERN

Die Jufi-Familie bei ihrem 25-jährigen Jubiläum 2017 zu dem Schulleitung, Lehrkräfte, Schüler,
Mitarbeiter, Gründungsmitglieder, Wegbegleiter und Geschäftspartner gekommen waren. Foto: LES

stock.adobe.com
www.conradi-kaiser.de
mailto:n.behrens@conradi-kaiser.de
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Die Berufsbildenden Schulen stellen sich vor

Technischer Schwerpunkt und individuelle Förderung
David-Roentgen-Schule Enge Verzahnung von Theorie und Praxis

Interesse an Naturwissen-
schaft und Technik? Das In-
genieursstudium schon fest
im Blick oder die Vorberei-
tung auf eine technische Be-
rufsausbildung im Visier?
Dann ist der Besuch der Da-
vid-Roentgen-Schule (DRS)
die richtige Wahl. Von der Be-
rufsfachschule über die Be-
rufsoberschule und die Fach-
schule für Technik bis hin
zum beruflichen Gymnasium
mit Fachrichtung Technik
reicht das Angebot an Schul-
formen.

Mit den drei Fachberei-
chen Bau-, Elektro- und Me-
talltechnik bietet z. B. das
technische Gymnasium den
Schülern die Möglichkeit, den
schulischen Schwerpunkt
nach individuellem Interesse
und angestrebter Studien-
richtung gezielt zu wählen.
Daneben ergänzen in allen
Schulformen die klassischen
Naturwissenschaften, sprach-
liche sowie gesellschaftswis-
senschaftliche Fächer den
Stundenplan auf dem Weg
zum jeweils angestrebten Ab-
schluss.

In allen Schulformen ist der
DRS eine enge Verzahnung
von Theorie und Praxis wich-
tig: Preisgekrönte und tech-
nisch höchst innovative Un-
terrichtsprojekte wie die
EMoCity, regelmäßige Ex-
pertenvorträge im Berufs-
schulbereich oder europäi-
sche Projekte, die sich mit di-
gitalem Lernen und gesun-

dem Leben beschäftigen, sind
nur einige wenige Beispiele.
Doch auch im pädagogischen
Bereich setzt die DRS Maß-
stäbe: Etwa mit ihrem Kon-
zept für die Berufsfachschu-
len, das landesweit adaptiert
wird, oder der Schwerpunkt-
setzung auf die Förderung
von Medienkompetenz und
des versierten Umgangs mit

digitalen Medien. Ein weite-
rer Fokus liegt an der Mitge-
staltung der vierten Industri-
ellen Revolution: Im Rahmen
des Projektes „Industrie
4.0@school“ widmet sich die
DRS den Anforderungen der
Industrie und macht die Schü-
ler fit für die Arbeitswelt der
Zukunft. Entstanden sind
Lernmodule, die jungen

Schüler die Möglichkeit ge-
ben sollen, sich von ver-
schiedenen Seiten, basierend
auf individuellen Interessen
und Fähigkeiten, der The-
matik Industrie 4.0 annähern
zu können.

Die Fokussierung auf die
individuelle Förderung und
Beratung der Schüler sowie
eine facettenreiche Schulkul-
tur mit Partnerschaften mit ei-
ner französischen und einer
polnischen Schule oder ein
reichhaltiges Sportangebot
(z.B. Skischulfahrten) runden
das pädagogische Angebot
der DRS ab.

An die 3000 Schüler besu-
chen die BBS G+T David
Roentgen in den unterschied-
lichen Schulformen und Bil-
dungsgängen aktuell. Die
Schule ist dualer Partner bei
der Ausbildung von gewerb-
lich-technischen Berufen.

b Informationen über die DRS
sowie die Bildungsgänge können
über die Homepage der Schule
unter www.drsneuwied.de ein-
geholt werden.Fotos: David-Roentgen-Schule

Lisa-Marie Schroth erlebte
„eine spannende und lehrreiche Zeit“
Ludwig-Erhard-Schule bietet höhere Berufsfachschule, Mitarbeit in der Juniorenfirma, Berufsschule und Duale
Berufsoberschule
Nachdem ich im Som-
mer 2014 erfolgreich
meinen Realschul-
abschluss in der
Tasche hatte,
war für mich
klar: ,,Ich möch-
te weiter Schule
machen.“ Und so
entschloss ich
mich, zur Ludwig-
Erhard-Schule (LES) zu
gehen, um dort die Höhere
Berufsfachschule, Fachrich-
tung Organisation und Office
Management, zu besuchen.
Es begann für mich eine sehr
spannende und lehrreiche
Zeit.

Schon kurz nach Beginn
des Schuljahres 2014/2015
wurde ich Mitglied in der Ju-
niorenfirma (JUFI), die die
Cafeteria der LES organisiert
und leitet. Diese wird von
Schülern geführt und war für
mich die perfekte Abwechs-
lung zum typischen Schul-
alltag. Aber das Wichtigste
war, theoretisches Wissen aus

dem Unterricht auch
praktisch anwenden

zu können. Mein
Arbeitsbereich
Marketing und
Organisation hat
mir sehr viel
Spaß gemacht.

Auch tolle Aus-
flüge, wie bei-

spielsweise zur Food
Messe Transgourmet in

Düsseldorf gehörten neben
dem Unterricht immer wieder
zu den schönen und interes-
santen Tagen an der LES.
Nach einiger Zeit wurde ich
sogar zum Vorstandsmitglied
der JUFI gewählt.

Nach einem sehr beweg-
ten und aufregenden Schul-
jahr habe ich mich dann ent-
schieden, in die Arbeitswelt
„einzutauchen“, um mehr be-
rufspraktisch arbeiten zu
können. Und da hatte ich
Glück. Die Schulleitung der
LES, der damalige Ausbil-
dungsleiter der Firma LIDL,
Vertreter der IHK und des

Vorstands der JUFI, dem ich
angehörte, trafen sich zu ei-
nem Gespräch, um über eine
Kooperation zwischen LES
und LIDL zu beraten. Ir-
gendwie muss ich in der Run-
de überzeugt haben, wur-
de mir doch gleich die
Möglichkeit gegeben,
meine Bewerbungsun-
terlagen bei LIDL einzu-
reichen und an einem Be-
werbungsgespräch teil-
zunehmen. Es dauerte
nicht lange bis ich die Zu-
sage in der Tasche hatte.
Deshalb habe ich nach ei-
nem Jahr den Besuch der
Höheren Berufsfachschu-
le beendet und begann
zum 1. August 2015 mei-
ne Ausbildung zur Kauf-
frau im Einzelhandel bei
LIDL. Somit blieb ich der
Ludwig-Erhard-Schule
erhalten, wenn auch nur
für zwei Berufsschultage
in der Woche. Deshalb er-
gibt sich auch weiterhin
die Möglichkeit für einen

Kaffee oder gute Gespräche
mit alten und neuen Schul-
kameraden.

Die Erfahrung, dass ich
nun Geld verdiene und was
für eine Arbeit dahinter steckt,

hat mir dann

wieder neue Motivation ge-
geben, mit der Schule weiter
zu machen. Obwohl im drit-
ten Jahr meiner Berufsaus-
bildung, besuche ich seit
Sommer 2017 gleichzeitig den
Abendunterricht in der Dua-
len Berufsoberschule der
LES. Ich will versuchen, im
Sommer 2018 sowohl den
Kaufmannsgehilfenbrief als
Kauffrau im Einzelhandel,
als auch die Fachhochschul-
reife zu erreichen. Dann wer-
den mir alle Wege im Beruf
oder auch in der Fort- und
Weiterbildung „nach oben“
offen stehen.

Ich bin froh, dass ich das
Angebot der LES genutzt ha-
be und immer noch nutze

und es Lehrer gibt, die uns
Schüler abends unterrich-
ten. Auch wenn es sich
viel anhört, wenn man
sich Ziele setzt und moti-
viert ist, noch mehr zu er-
reichen, dann schafft man
etwas, woran man vor-
her nie geglaubt hat.

www.drsneuwied.de
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Absolventen haben sehr gute Ausbildungs- und Berufsaussichten
David-Roentgen-Schule bietet Berufliches Gymnasium Technik an – Jetzt auch mit Sport-LK

Technik ist aus dem heutigen
Lebensalltag nicht mehr weg-
zudenken. Sei es in Form von
technischen Gerätschaften,
modernen Gebäuden oder in
Mobiltelefonen und Automo-
bilen – es findet sich kaum ein
Lebensbereich, der nicht von
technischen Errungenschaften
durchdrungen ist. Das Berufli-
che Gymnasium mit Fachrich-
tung Technik möchte die Schü-
ler besonders bei der Aufnah-
me eines Studiums im techni-
schen Bereich oder bei einer
anschließenden Berufsausbil-
dung unterstützen. Aufgrund
des großen Fachkräftemangels
im technisch-naturwissen-
schaftlichen Bereich, können
sich die Absolventen des tech-
nischen Gymnasiums über sehr
gute Ausbildungs- und Berufs-
aussichten freuen. Die Chan-
cen stehen gut, Studium und
Ausbildung aufgrund der gro-
ßen theoretischen und prakti-
schen Vorkenntnisse besonders
erfolgreich zu absolvieren.
Hinzu kommt, dass die Abitu-
rienten durch ihre allgemeine
und fachliche Vorbildung ei-
nen schnellen beruflichen Auf-
stieg erfahren können. b Foto: David-Roentgen-Schule
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Besuch uns: Hotel Heinz GmbH
Bergstraße 77 · 56203 Höhr-Grenzhausen
Im Web: www.hotel-heinz.de
www.facebook.com/hotelheinz
Ruf uns an: 02624 /9430 -0

Auch interessant! Unsere Tochter-Unternehmen in Höhr-Grenzhausen und Ransbach-Baumbach.
www.hotel-silicium.de · www.hotel-eisbach.de · www.kasino-keller.de · www.flürchen.de

Lerne uns kennen an

unseren Azubi-Infotagen:

03.02.18, 11 - 14 Uhr

31.08.18, 16 - 19 Uhr

Mehr Infos unter

www.hotel-heinz.de/ausbildung

Anzeige

Das Bildungsgangprofil ist
wesentlich durch die ver-
schiedenen technischen und
naturwissenschaftlichen Fä-
cher bestimmt. So wird das
Fach Technik an der David-
Roentgen-Schule in den
Fachrichtungen Bau-, Elekt-
ro- und Metalltechnik ange-
boten. Die einzelnen fachli-
chen Schwerpunkte sind da-
bei sehr facettenreich:

Im Fach Elektrotechnik
werden die Grundlagen der
Elektrotechnik sowie die
Bauelemente der Elektronik
in den Blick genommen. Mo-
derne Verstärker- und Digi-
taltechnik wird erforscht,
Steuerungs- und Regelungs-
technik sowie aktuelle Com-
putertechnik bilden weitere
Schwerpunkte der theoreti-
schen und praktischen Aus-
einandersetzung.

Die Metalltechnik befasst
sich unter anderem mit Ferti-
gungstechnik, Werkstoff-
technologie oder Statik und
Festigkeitslehre. Großes Au-
genmerk fällt jedoch auch auf
die Bereiche der Maschinen-
elemente und der Konstruk-
tionslehre. Modernste CNC-
Technik wird ebenfalls in
Theorie und Praxis behandelt.

Im Fachbereich Bautechnik
werden neben dem Bau-
zeichnen und der Baumathe-

matik auch die Grundlagen
der Werkstoffe sowie des
Baudesigns am PC mittels
CAD-Software vermittelt.
Zentraler Aspekt ist dabei
stets das ökologische Bauen
unter Berücksichtigung der
Energieeinsparungsverord-
nung. Der Unterricht im Fach
Technik ist handlungsorien-
tiert und geprägt durch einen
hohen praktischen Anteil. Die
Theorie wird ergänzt durch
Laborübungen, Projekte, Be-

sichtigungen von Betrieben
und Messen. Motivierte
Schüler haben die Möglich-
keit, an Wettbewerben teil-
zunehmen. Daneben ergän-
zen die klassischen sprachli-
chen sowie gesellschaftswis-
senschaftlichen Fächer den
Stundenplan auf dem Weg
zur allgemeinen Hochschul-
reife.

Zu Beginn der Jahrgangs-
stufe 11 findet im Klassen-
und Stufenverband eine Ein-

führungswoche statt, die ei-
nen Einblick in alle Fachbe-
reiche der DRS gewährt und
zentrale Lernstrategien the-
matisiert. Durch Zusatzstun-
den in einzelnen Fächern (z.B.
Englisch, Mathematik oder
Deutsch) sowie das Angebot
der Online-Diagnose können
Schüler individuell gefördert
werden. Dank einer Schwer-
punktsetzung im Bereich Me-
dienkompetenz werden zent-
rale Kompetenzen im Um-

gang mit modernen Medien
und dem Internet gefördert.
Schulpartnerschaften mit
Frankreich und Polen sowie
ein großes Sportangebot run-
den das Profil des Beruflichen
Gymnasiums der DRS ab. Mit
Beginn des kommenden
Schuljahrs kann an der DRS
Neuwied auch ein Sport-Leis-
tungskurs gewählt werden.

b Weitere Infos unter:
www.drsneuwied.de

Fotos: David-Roentgen-Schule

www.drsneuwied.de
www.hotel-heinz.de
www.facebook.com/hotelheinz
www.hotel-silicium.de
www.hotel-eisbach.de
www.kasino-keller.de
www.\Ufb02�rchen.de
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Per WhatsApp bekommst du Tipps und Infos zur Ausbildung und zum
Berufsstart – oder einfach mal was zum Lachen – direkt auf dein Smart-
phone. Kostenlos und ganz einfach. So geht’s: Speichere unsere Nummer
als neuen Kontakt mit dem Namen „durchstarter IHK“ in dein Smartphone:
+49 170 3708296. Sende das Wort „Start“ per WhatsApp an diese Nummer.
Erst dann nehmen wir dich in unseren Newsletter auf. Du bekommst dann
eine Nachricht von uns, dass die Anmeldung erfolgreich war.

DER DU
RCHST

ARTER

WHATS
APP

NEWSL
ETTER

0170
37082

96

Durchstarten mit einer dualen Berufsausbildung
Karriere powered by IHK.

Nach der Schule richtig durchstarten – für alle, die etwas bewegen wollen und Spaß am Tun haben, ist eine duale Ausbildung der
perfekte Plan. In der Berufsschule lernt man die Theorie und kann sie im Betrieb direkt in die Praxis umsetzen. Mit diesem doppelten
Know-how ist man in den Betrieben später sehr gefragt. Soll’s was Technisches oder Kreatives sein, was zum Tüfteln oder mit
Menschen? Bei über 300 Ausbildungsberufen aus verschiedenen Branchen ist für jeden was dabei. Trotzdem fällt die Orientierung
manchmal schwer.

Im Azubi-Blog auf www.durchstarter.de berichten über 40 Azubis aus Rheinland-Pfalz, wie ihre Ausbildung läuft. Warum sie sich
dafür entschieden haben, was ihren Job ausmacht, wie ihre Pläne für die Zukunft aussehen. Sie werden zum Beispiel Mechatroniker
und Bankkaufmann, Mediengestalterin und Fluggerätemechaniker und lernen jetzt ihren Traumberuf. Wie finde ich den richtigen
Beruf? Wie bereite ich mich auf ein Vorstellungsgespräch vor? Welche Projekte kann ich im Betrieb betreuen? Was begeistert mich
an meinem Beruf? Die Blogger geben einen Blick hinter die Kulissen ins echte Leben und liefern dabei wertvolle Tipps für die eigene
Entscheidung. Zusätzlich zu den Blogs hält durchstarter.de auch viel Wissenswertes über die duale Ausbildung, das duale Studium
und auch zur beruflichen Weiterbildung bereit. Jugendliche und Eltern finden darüber hinaus in Themenspecials Tipps und Tricks zu
Messebesuchen, Praktikumssuche, Bewerbung und anderen Themen rund um Berufseinstieg und Ausbildung.

durchstarter.de ist auch auf WhatsApp unterwegs und liefert aktuelle News direkt aufs Smartphone! Die Anmeldung für den
WhatsApp-Broadcast-Channel ist einfach: Einfach die durchstarter.de-Nummer 0170 3708296 in den Kontakten speichern und eine
WhatsApp-Nachricht mit dem Inhalt „Start“ senden. Es folgt eine Anmeldebestätigung und die Aufnahme in den Newsletter. Der
Versand der News erfolgt im Blind-Copy-Prinzip, sodass die Empfänger sich gegenseitig nicht sehen können. Weitere Informationen
dazu finden sich unter www.durchstarter.de/whatsapp.

durchstarter.de gibt es übrigens auch auf Facebook (www.facebook.com/durchstarter) und Instagram (www.instagram.com/
durchstarter.de) und versorgt dort seine Fans täglich mit Bildern und Infos rund um Veranstaltungen, Ausbildung, Berufsstart und
Karriere. Hier ist man immer top informiert über die neuesten Blogs und Themenspecials. Gerne beantwortet das durchstarter-Team
interessierten Jugendlichen und Eltern alle Fragen rund um die berufliche Zukunft über WhatsApp, Facebook oder per E-Mail über
team@durchstarter.de.

Wer sich früh auf die Suche macht nach dem passenden Beruf, hat die besten Karten für einen erfolgreichen Berufseinstieg – egal, mit
welchem Schulabschluss. Und wer Karriere machen will, legt mit einer Ausbildung den perfekten Grundstein. Mit einer Weiterbildung
sind die Aufstiegschancen später inklusive.

Ansprechpartnerin: Sabine Mesletzky
Industrie- und Handelskammer Koblenz
Schlossstr. 2 | 56068 Koblenz | Tel.: 0261 106-166 | E-Mail: mesletzky@koblenz.ihk.de

Anzeige

Von der Berufsfachschule zum Doktortitel
David-Roentgen-Schule Dr. Nikolai Horn profitiert von naturwissenschaftlichen Kenntnissen auch als Philosoph
Dass die David-Roentgen-
Schule unter ihren Abituri-
enten traditionell erstklassige
Techniker und Naturwissen-
schaftler hervorbringt, ist si-
cherlich den fachlichen
Schwerpunkten des techni-
schen Gymnasiums geschul-
det. Einen anderen Weg hat
jedoch Nikolai Horn einge-
schlagen, der die DRS von
der Berufsfachschule bis zum
Abitur durchlaufen hat und
heute den Doktortitel der Phi-
losophie trägt.

1996 aus der Ukraine nach
Deutschland gekommen
„Als ich 1996 aus der Ukrai-
ne nach Deutschland kam,
wurde ich aufgrund meiner
damals noch schlechten
Deutschkenntnisse einer
Hauptschule zugeteilt, ob-
wohl meine Schulbildung –
gemessen an mathemati-
schen und techni-
schen Fähigkeiten
– weit über dem
Hauptschulni-
veau war“, er-
innert sich Dr.
Nikolai Horn
zurück. „Der
Besuch einer Re-
alschule blieb mir
verwehrt, sodass ich
nach einem alternativen
Bildungsweg suchte. So bin
ich an die Berufsfachschule
(Fachrichtung Metalltechnik)
der David-Roentgen-Schule

gekommen, wo ich nach zwei
Jahren den Sekundarab-
schluss I erwarb. Auf jeden
Fall wollte ich anschließend
Abitur machen“, berichtet er.
„Da ich noch nie im Leben La-
tein oder Französisch hatte,
schieden für mich viele Gym-
nasien von vornherein aus.
Im technischen Bereich fühl-
te ich mich außerdem viel si-
cherer als im humanitären,
sodass die Entscheidung, im
selben Haus zu bleiben und
das technische Gymnasium
zu besuchen, für mich nahe-
liegend war.“

Ausgezeichnete
Praxisnähe
Eine Entscheidung, die er nie
bereut hat. Auch heute, nach
seinem Studium der Philoso-
phie, der Rechtswissenschaf-

ten und der Slawistik an
der Universität Bonn und

der erfolgreichen Pro-
motion, erinnert er

sich noch gerne
an seine Schul-
zeit. „Besonders
zugesagt hat mir,
dass die oft sehr
abstrakten ma-

thematischen und
physikalischen

Sachverhalte sehr
praxisnah vermittelt wur-

den. Die Praxisnähe war, so-
weit ich es beurteilen kann,
wirklich ausgezeichnet. Au-
ßerdem war ich sehr von der

deutsch-polnischen
Schulpartnerschaft be-
geistert, an der ich all
die Jahre partizipiert ha-
be. Ebenso interessant
war, dass man auf dem
Schulhof nicht nur Gym-
nasiasten treffen konn-
te, sondern auch Men-
schen aus unterschied-
lichsten Schulformen der
DRS. So entstanden vie-
le interessante Kontak-
te“, freut er sich noch
heute.

Entwicklung einer
interdisziplinären
Arbeitsweise
Vom pädagogischen
Ansatz des beruflichen
Gymnasiums der DRS
hat er dabei auch in sei-
nem Studium profitiert:
„Vorteilhaft war es für
mich vor allem für die
Entwicklung einer in-
terdisziplinären Arbeitsweise
– sowohl während des Philo-
sophiestudiums (im Bereich
Naturphilosophie), aber auch
später bei der Arbeit am Lehr-
stuhl für Öffentliches Recht
und der Anfertigung einer in-
terdisziplinären Dissertati-
onsarbeit. Ich würde sagen,
dass technische Vorbildung
gepaart mit geisteswissen-
schaftlichen und juristischen
eine einzigartige Flexibilität
im Denken ermöglicht.“ Sei-
ne alte Schule kann er des-

halb nur wärmstens weiter-
empfehlen: „Auf jeden Fall
jedem, der später ein tech-
nisches Studium anstrebt!
Aber auch für diejenigen, die
sich über die zukünftige Be-
rufswahl noch nicht sicher
sind, jedoch ihre Stärken im
naturwissenschaftlichen, bzw.
technischen Bereich vermu-
ten. Und nicht zuletzt für
Menschen mit Migrations-
hintergrund, die sich im geis-
teswissenschaftlichen Bereich
nicht so stark wie ihre deutsch-

muttersprachlichen Kol-
legen fühlen, und den-
noch ein gutes Abitur er-
reichen möchten“, rät er.

Erfolgsweg ging auch
nach dem Abitur weiter
Für Dr. Nikolai Horn
ging der Erfolgsweg auch
nach dem Abitur weiter:
Nach seinem Studium
arbeitete er als wissen-
schaftliche Hilfskraft am
Institut für Öffentliches
Recht der Universität
Bonn am Lehrstuhl von
Bundesverfassungsrich-
ter Prof. Dr. Dr. Udo Di
Fabio, absolvierte Prak-
tika, u.a. im Team In-
nenpolitik der Konrad-
Adenauer-Stiftung sowie
bei der CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion im Büro
des stellvertretenden
Fraktionsvorsitzenden
und Koordinators für die

deutsch-russische zwischen-
gesellschaftliche Zusammen-
arbeit im Auswärtigen Amt,
Dr. Andreas Schockenhof.
Nach seinem Studienab-
schluss legte er ein Volonta-
riat im Bereich „Bürger und
Gesellschaft“ bei der Herbert
Quandt-Stiftung in Berlin ab
und arbeitete für diese. Seit
2015 ist er Referent für
Grundsatzfragen und stell-
vertretender Projektleiter bei
der Bundesstiftung Daten-
schutz.

Foto: David-Roentgen-Schule

www.durchstarter.de
durchstarter.de
durchstarter.de
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mailto:mesletzky@koblenz.ihk.de
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Das Bildungsangebot auf einen Blick
Allgemeine Abschlüsse über eine Berufsausbildung
in einemAusbildungsbetrieb

Ihr Einstieg:Ohne Abschlusszeugnis

Ihr Einstieg:Qualifizierter Sekundarabschluss I und
abgeschlossene Berufsausbildung

Ihr Einstieg: Fachhochschulreife und abgeschlossene
Berufsausbildung

Ihr Einstieg: Abgeschlossene Berufsausbildung und qualifizierter
Sekundarabschluss I und ggfs. Berufspraxis ODER höherwertiger
allg. Schulabschlussmit Praktikum (abhängig von der Fachschulart)

Ihr Einstieg:Qualifizierter Sekundarabschluss I

Ihr Einstieg: Berufsreife

Weitere Informationen unter:

Abgesehen von den unten aufgeführten Möglichkeiten können die
Qualifikation der Berufsreife und der qualifizierte Sekundarabschluss
I über eine duale Berufsausbildung (Berufsschule + Betrieb) erworben
werden.

 Das Abschlusszeugnis der Berufsschule schließt die
Qualifikation der Berufsreife mit ein

 Das Abschlusszeugnis der Berufsschule schließt den
qualifizierten Sekundarabschluss I mit ein, wenn

- das Abschlusszeugnis einen Notendurchschnitt von
mindestens 3,0 aufweist

- eine Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf mit
Erfolg abgeschlossen wurde

- 5 Jahre Fremdsprachenunterricht mit mindestens der Note
ausreichend nachgewiesen werden.

Ihr Weg

Berufsvorbereitungsjahr (einjährig)
 Ernährung und Hauswirtschaft
 Hauswirtschaft und Pflege
 Metalltechnik
 Holztechnik
 Textiltechnik / Gartenbau
 Wirtschaft / Verwaltung
 Agrarwirtschaft
 Farbe und Raumgestaltung

Ihr Weg

Berufsoberschule I (einjährig)
 Technik
Wirtschaft
 Sozialwesen
Duale Berufsoberschule (berufs- und
ausbildungsbegleitend möglich)

Ihr Weg

Berufsoberschule II (einjährig)
 Technik
Wirtschaft
 Sozialwesen

Ihr Weg

Fachschule (zwei bis vier Jahre)
 Hauswirtschaft
 Sozialwesen
 Technik/Mechatronik
 Betriebswirtschaft und
Unternehmensmanagement

Ihr Weg

Höhere Berufsfachschule (zweijährig)
 Ernährung, Hauswirtschaft, Gastronomie
 Sozialassistenz
Wirtschaft
 Informationstechnik

Ihr Weg

Berufliches Gymnasium (dreijährig)
 Elektro-, Metall-, Bautechnik
Wirtschaft
 Gesundheit und Soziales

Ihr Weg

Fachschule für Altenpflege (dreijährig)

Ihr Weg

Berufsfachschule I (einjährig)
 Ernährung und Hauswirtschaft
 Sozialwesen
 Gesundheit und Pflege
 Gewerbe und Technik
 Wirtschaft und Verwaltung

Ihr Weg

 Berufsfachschule II (einjährig)
 Ernährung und Hauswirtschaft
 Sozialwesen
 Gesundheit und Pflege
 Gewerbe und Technik
 Wirtschaft und Verwaltung

Ihr Weg

Fachschule Altenpflegehilfe (einjährig)

Ihr Ziel

Berufsreife

Ihr Ziel

Allgemeine
Fachhochschulreife

Ihr Ziel

Allgemeine/fachgebun-
dene Fachhochschulreife

Ihr Ziel

Staatlich geprüfte/r
Berufsabschluss als
Weiterbildung und
ggfs. Fachhochschulreife

Ihr Ziel

Abgeschlossene Berufs-
ausbildung in Verbindung
mit Fachhochschulreife

Ihr Ziel

Allgemeine
Hochschulreife

Ihr Ziel

Altenpfleger in
Verbindung mit
der Fachhochschulreife

Ihr Ziel

Berufliche Grundbildung

Ihr Ziel

Qualifizierter
Sekundarabschluss I

Ihr Ziel

Qualifizierter
Sekundarabschluss I

David-Roentgen-Schule Langendorfer Str. 65 • 56564 Neuwied • www.drsneuwied.de
Schwerpunkte: Gewerbe und Technik

Ludwig-Erhard-Schule Bewerwijker Ring 3 • 56564 Neuwied • www.les-neuwied.de
Schwerpunkt:Wirtschaft

Alice-Salomon-Schule Am Gestade 9 • 53545 Linz am Rhein • www.bbs-linz.de
Schwerpunkte: Gesundheit und Soziales

BBS Heinrich-Haus Am Königsgericht 17 • 56566 Neuwied • www.bbs-heinrich-haus.de
Schwerpunkte:Wirtschaft, Gewerbe, Technik für Menschen mit Beeinträchtigungen i
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Die Schulformen im BBS-System

Allgemeine Hochschulreife

Fachschule

Berufsoberschule II

Berufliches
Gymnasium

Berufsoberschule I

Berufliche
Qualifizierung

Duale
Berufsoberschule I

Höhere
Berufsfachschule

Fachhochschulreife

Qualifizierter Sekundarabschluss I

Berufsfachschule II Berufliche Qualifizierung

Berufliche Grundbildung

Berufsfachschule I

Abschluss der Berufsreife

Berufsvorbereitungsjahr

Berufsschule

mit berufsbezogener
Qualifizierung

Berufsschule

mit berufsbezogener
Qualifizierung und

Fachhochschulreifeunterricht
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Die KBL AG entwickelt und vertreibt seit
über 25 Jahren megaSun Solarien und
Lichttherapie-Geräte weltweit.

Ausbildungsplätze frei!

www.megaSun.de

Sie denken, dass Sie zu uns passen?
Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
KBL AG – The Beauty & Health Company · Christina Lorenz

Ringstraße 24 - 26 · 56307 Dernbach · E-Mail: bewerbung@kbl.de

Jetzt für 20
18

bewerben!

Industriekaufmann (m/w)
Kaufmann für Büromanagement (m/w)
Mediengestalter (m/w)
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)
Elektroniker für Geräte und Systeme (m/w)
Mechatroniker (m/w)
Technischer Produktdesigner (m/w)
(Produktgestaltung und -konstruktion)

Weitere Informationen zu den Ausbildungsberufen
und den nötigen Qualifikationen auf www.megaSun.de
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Einmaliges Lernangebot:
Sport trifft Technik
David-Roentgen-Schule wartet ab dem Schuljahr 2018/19 mit
Leistungskurs Sport auf
„Gute Nachrichten müssen
sofort raus!“, schrieb Dirk Os-
wald, neuer Schulleiter der
David-Roentgen-Schule
Neuwied, begeistert den be-
treffenden Kollegen, gleich
nachdem er von der Geneh-
migung des Leistungskurses
Sport durch das Ministerium
für Bildung in Mainz erfahren
hatte. Engagement und Hart-
näckigkeit von Kollegen so-
wie der Schulleitung haben
sich ausgezahlt und ermögli-
chen es der David-Roentgen-
Schule den Schüler aus der
Region bald ein einmaliges
Lernangebot zu unterbreiten.
Als Pilotschule in Rheinland-
Pfalz bietet sie angehenden
gymnasialen Oberstufen-
schülern ab dem Schuljahr
2018/19 die Möglichkeit, zu
dem Leistungsfach Technik
nun auch das Leistungsfach
Sport zu belegen. Bislang
konnte Sport lediglich als
zweistündiger Grundkurs be-
legt werden. Das Konzept
hinter dieser Idee überzeugt.
Sehr sogar. So bereitet der
Leistungskurs in Kombination
mit dem technischen Schwer-
punkt Elektrotechnik und In-
formatik ganz gezielt auf Stu-
diengänge und Ausbildungs-
berufe in zukunftssicheren
Wirtschaftsbereichen und Be-
rufsfeldern vor und eröffnet
vielfältige berufliche Pers-
pektiven.

Insbesondere in der Ge-
sundheitswirtschaft ist die
Nachfrage nach qualifizierten
Arbeitskräften bereits seit ei-
nigen Jahren ungebrochen,
die Beschäftigtenzahlen stetig
ansteigend. Die Ursachen
hierfür sind vielfältig und rei-

chen vom Boom der Sport-
und Fitnessbranche, über ein
neues, allgemeines Gesund-
heitsbewusstsein, den Bereich
Rehabilitation bis hin zu dem
Thema „Home Care“ (ange-
messene Pflege in den eige-
nen vier Wänden), das vor al-
lem aufgrund des demografi-
schen Wandels immer mehr
an Bedeutung gewinnt. An-
getrieben und begleitet wer-
den all diese Bereiche von ei-
ner rasanten technologischen
Weiterentwicklung, die in im-
mer kürzeren Abständen neue
und verbesserte Möglichkei-
ten bietet.

War der Einsatz von an-
spruchsvollen Sportgeräten
und -materialien, eine intelli-
gente Trainingssteuerung
oder die Überwachung der ei-
genen Körperfunktionen mit-
tels Sensoren vor noch nicht
allzu langer Zeit Profisport-
lern vorbehalten, ist sie mitt-
lerweile auch im Breitensport
zur gängigen Praxis gewor-
den. So ist das Tragen von Fit-
nesstrackern am Handgelenk
und die Auswertung der
sportlichen Aktivität vor dem
heimischen Tablet oder PC
für viele von uns schlichtweg
normal geworden.

Regionale Verflechtung
Neben der Ausrichtung auf
zukunftssichere Berufe ist der
David-Roentgen-Schule zu-
dem die regionale Verflech-
tung mit umliegenden Bil-
dungsträgern ein Anliegen.
Insbesondere die Hochschule
Koblenz bietet mit dem Rhein-
AhrCampus Remagen ent-
sprechende Studiengänge im
Gesundheitsbereich an, auf

die Sport und Technik inte-
ressierte Schüler ab dem
kommenden Schuljahr opti-
mal vorbereitet werden kön-
nen. Nach vorbereitend vier
Stunden Sport in Klassenstufe
elf, heißt es dann ab der Qua-
lifikationsphase für die All-
gemeine Hochschulreife sie-
ben Stunden Leistungskurs
Sport und beispielsweise fünf
Stunden Leistungskurs Elekt-
rotechnik, ergänzt durch zwei
Stunden Informatik im
Grundkurs.

„Die angehenden Abituri-
enten werden dabei zum ei-
nem von einer sehr guten
Ausstattung an Sportgeräten
und technischen Geräten, der
Nähe zu modernen Sport-
stätten – wie der Deichwelle
und dem Rhein-Wied-Stadion
– sowie der bereits etablierten
Skifahrt und einem Segelan-
gebot profitierten“, betont
Klaus Richter, Koordinator der
Projektgruppe Leistungskurs
Sport.

Spannend und reizvoll sind
zum anderen an der Schule
bereits etablierte Projekte:
Während „Indus-
trie4.0@school“ mit Innovati-
onsgeist und Kompetenz in
den Bereichen Robotik und
Sensorik begeistert, bietet das
Erasmus+ Projekt „Being He-
althy makes you Wealthy“
engagierten Jugendlichen
zusätzlich sportlichen Aus-
tausch auf europäischer Ebe-
ne. „Diese vielfältigen Ange-
bote der David-Roentgen-
Schule werden wir im Sinne
unserer Schüler für den Leis-
tungskurs Sport nutzen“, ver-
sichert Schulleiter Dirk Os-
wald.

Foto: David-Roentgen-Schule

www.megaSun.de
mailto:bewerbung@kbl.de
www.megaSun.de
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Durchstarten statt Abwarten
Das Reisebüro Lagraff gehört zu den renommierten Reisebüros am
Mittelrhein. Als Franchise Partner von FIRST REISEBÜRO und FIRST
BUSINESS TRAVEL bieten wir unseren Privat- und Geschäftskunden
serviceorientierte und professionelle Dienstleistungen auf höchstem
Niveau.

Für unser FIRST REISEBÜRO in Neuwied suchen wir eine/n:

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
FIRST REISEBÜRO, z.H. Marina Kesselheim-Welsch
Engerser Str. 14, 56564 Neuwied
mkw@firstreisebuero-lagraff.de

■ In Ihrer 3-jährigen Berufsausbildung erwerben Sie ein umfassendes
Qualifikationsprofil bei der renommierten Reisebürokette.

■ Sie erlernen die Beratung unserer Kunden zu touristischen und
Beförderungs-Leistungen mit branchenbezogenen Reservierungs-
systemen.

■ Wir erwarten Mittlere Reife oder einen vergleichbaren Abschluss,
sowie eine gute Allgemeinbildung und Ausdrucksfähigkeit.

■ Erste Erfahrungen mit dem PC sind von Vorteil.

■ Der Umgang mit Menschen ist Ihnen ebenso wichtig wie ein
vielseitiges und lebendiges Arbeitsumfeld.

■ Kontaktfreude, Kunden- und Teamorientierung sind Ihre Stärken.

Auszubildenden
zur/m Tourismuskauffrau/-mann

Neuwied · Bad Hönningen · Linz Lagraff
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Schule gestaltet „4. Industrielle
Revolution“ aktiv mit
David-Roentgen-Schulemit ihrem Projekt „Industrie 4.0@school“
unlängst auf dem Tag der deutschen Einheit vertreten
Digitalisierung, Vernetzung
und Individualisierung sind
Prozesse, die nicht nur im Pri-
vatleben der Menschen im-
mer stärkere Bedeutung ge-
winnen. Auch im Bereich der
Industrie sind sie zentrale
Themen und als „4. Indust-
rielle Revolution“ nicht mehr
wegzudenken. Die Idee ist
hierbei die Vernetzung mög-
lichst aller Produktionspro-
zesse auch über das Internet
(Cloud) mit dem Ziel einer in-
telligenten Individualisierung
der Produktion hin zu einer
kundenorientierten Ferti-
gung.

Kein Wunder, dass „In-
dustrie 4.0“ auch im schuli-
schen Kontext an Bedeutung
gewonnen hat. Schon früh
hat die David-Roentgen-
Schule (DRS) die Zeichen der
Zeit erkannt und Konzepte
entwickelt, ihre Schüler auf
die neuen Anforderungen der
Arbeitswelt fit zu machen.
Denn eine Industrie 4.0
braucht auch eine Bildung
4.0, um die Fachkräfte von
morgen auf das Berufsleben
von morgen vorzubereiten.

Entstanden sind sieben
Lernmodule, die jungen
Schüler die Möglichkeit ge-
ben sollen, sich von ver-

schiedenen Seiten, basierend
auf individuellen Interessen
und Fähigkeiten, der The-
matik Industrie 4.0 annähern
zu können. Lernmodule sind
hierbei beispielsweise „App-
Programmierung“, „RFID-
Technik“ oder „Robotik“ bzw.
„SPS-Technik“.

Mittlerweile sind das Kon-
zept „Industrie4.0@school“
und die damit verbundenen
Projekte so erfolgreich, dass
sie auf zahlreichen Messen,
darunter die Hannover Mes-
se, präsentiert und unlängst
mit dem Weiterbildungspreis
des Landes Rheinland-Pfalz
im Bereich Medienkompe-
tenz ausgezeichnet wurden.

Mit dem Weiterbildungs-
preis Rheinland-Pfalz werden
alle zwei Jahre herausra-
gende Projekte der Weiter-
bildung ausgezeichnet. Die
ausgezeichneten Projekte
setzen sich mit den Fragen
nach den Chancen und He-
rausforderungen des digita-
len Wandels im Weiterbil-
dungsbereich konstruktiv
auseinander und schaffen mit
ihren Angeboten und ihren
Aktivitäten wichtige Zugän-
ge zu neuen Lernräumen. Sie
tragen so entscheidend zur
Steigerung langfristiger in-

dividueller Lebenschancen
bei und ermöglichen es Men-
schen, im beruflichen und öf-
fentlichen Leben besser aktiv
mitzuwirken, so die Jury.

Darüber hinaus repräsen-
tierte die DRS Neuwied un-
längst auch das Bundesland
Rheinland-Pfalz mit auf dem
Tag der deutschen Einheit in
Mainz. An einem Stand in-
formierte man über die Ak-
tivitäten im Bereich der In-
dustrie 4.0 und zeigte an-
hand allerlei mitgebrachter
Technik, wie die digitalisier-
te Arbeitswelt von morgen
aussehen kann.

Im Rahmen eines interak-
tiven Lernprojekts können
junge Erwachsene an einem
realen, funktionierenden In-
dustrie 4.0-Produktionssze-
nario die Arbeitsweise und
Philosophie von Industrie 4.0
testen und ausprobieren. Die
Schüler bieten darüber hi-
naus Workshops und Füh-
rungen zum Thema Industrie
4.0 für Firmen, Betriebe und
andere Schulen an. Auf diese
Weise werden junge Er-
wachsene an ein Zukunfts-
thema herangeführt und
gleichzeitig in ihrem kom-
petenten Umgang mit Medi-
en gestärkt.

Foto: David-Roentgen-Schule

stock.adobe.com
mailto:mkw@\Ufb01rstreisebuero-lagraff.de
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„Ich freue mich schon auf die nächsten spannenden Lernmodule“
Alice-Salomon-Schule Julia Scarano ist im zweiten Ausbildungsjahr zur Erzieherin

Mein Name ist Julia Scarano,
ich besuche zurzeit die Alice-
Salomon-Schule in Linz und
ich bin im zweiten Ausbil-
dungsjahr zur Erzieherin.

Vor sechs Jahren kam ich
an die Alice Salomon Schule.
Ich hatte meinen Berufsreife-
Abschluss in der Tasche, aber
keine Lehrstelle und keine
Idee, was ich beruflich ma-
chen wollte. So begann ich in
der Berufsfachschule I Haus-
wirtschaft/Sozialwesen. Un-
sere Lehrer stellten uns das
BF1-Konzept vor. Es bestand
aus fünf Leitideen, die uns
durch das Schuljahr beglei-
teten.

m Wir können wertschätzend
und respektvoll miteinander
umgehen.
m Wir können respektvoll und
gut mit uns selber umgehen.
m Wir können unsere berufli-
che Zukunft planen.
m Wir können begründet Ent-
scheidungen treffen.
m Wir können vielfältige Bil-
dungserfahrungen machen.

Dieses Konzept unterstütz-
te mich meine berufliche Zu-
kunft besser zu planen. Au-
ßerdem arbeiteten wir BF1-
Schüler mit den Erzieher-
schülern gemeinsam an ei-
nem Projekt. Es nannte sich
Peer Education.

In der Berufsfach-
schule II arbeitete
ich zielstrebig auf
meinen Real-
schulabschluss
hin. In diesem
Zeitraum wurde
ich von meinem
Klassenlehrer Jens
Gießwein begleitet.
Er und auch die ande-
ren Lehrer unterstützen mich
in jeder Situation, und auch
als Vertrauenspersonen stan-
den mir die Lehrer jederzeit
zur Seite. So erreichte ich
2013 meinen Qualifizierten
Sekundarabschluss I. In den
zwei Jahren in der Berufs-
fachschule I und II erkannte
ich, dass mich der soziale Be-
reich sehr interessiert. Auf
Grund der vertrauten Art und

der kompetenten und ab-
wechslungsreichen Unter-
richtsführung der Lehrer, be-
warb ich mich an der Alice-
Salomon-Schule um einen
Schulplatz in der Höheren Be-

rufsfachschule Sozialas-
sistenz. Hier wurden die

Konzepte der Ge-
waltfreien Kom-

munikation und
des selbstge-
steuerten Ler-
nens aus der Be-
rufsfachschule

wieder aufge-
griffen und erwei-

tert. Wir lernten das
Prinzip des Lernbe-

gleiters und des Portfolios
kennen und anwenden. Die
Lehrer führten auch regel-
mäßig Beratungsgespräche
mit uns, damit wir unsere
Stärken und Schwächen bes-
ser kennenlernen und uns
entsprechend weiterentwi-
ckeln können. Wir absolvier-
ten verschiedene Praktika und
durch den praxisbezogenen
Unterricht erkannte ich, dass

ich den Beruf der Erzieherin
anstreben möchte. Meine
Lehrer unterstützen und be-
stärkten mich dabei, so dass
ich einen guten Abschluss als
Sozialassistentin schaffte.

Natürlich wollte ich an der
Schule bleiben und so be-
warb ich mich um einen
Schulplatz als Erzieherin. Den
hatte ich letztes Jahr bekom-
men und auch in den Erzie-
herklassen werden die Kon-
zepte der Schule weiterge-
führt. Das selbstgesteuerte
Lernen spielte beim Erarbei-
ten und Aufführen des Afri-
ka-Musicals „Von Trommeln,
Zauberern und wilden Tie-
ren“ eine große Rolle. Wir
schrieben das Drehbuch, ver-
fassten die Texte, bauten die
Requisiten und spielten dann
selbst im Musical vor Kinder-
garten- und Grundschulkin-
dern. Ich merke, wie ich im-
mer selbstständiger und si-
cherer werde und in meine
Rolle als Erzieherin immer
besser hineinwachse. Ich be-
suche die Alice-Salomon-

Schule jetzt sei mehr als sechs
Jahren und ich habe noch im-
mer Spaß am Lernen und ich
freue mich schon auf die
nächsten spannenden Lern-
module.

Foto: Alice-Salomon-Schule

Die Berufsbildenden Schulen stellen sich vor

Eine Schule im Aufbruch
Alice-Salomon-Schule bietet vielfältige Bildungsmöglichkeiten im
Bereich Berufsvorbereitung, Hauswirtschaft und
Hotel/Gaststättengewerbe, Sozialwesen sowie Gesundheit und Pflege

Die Alice-Salomon-Schule
Linz-Neuwied bietet vielfälti-
ge Bildungsmöglichkeiten im
Bereich Berufsvorbereitung,
Hauswirtschaft und Ho-
tel/Gaststättengewerbe, So-
zialwesen sowie Gesundheit
und Pflege, dies zum Teil in
einem durchgängigen Kom-
plettangebot (vom Ziel der
Berufsreife bis zum Ziel der
Allgemeinen Hochschulreife).
Ab 2017/18 kommt die Duale
Berufsoberschule als weiterer
Bildungsgang mit dem Ziel
der Fachhochschulreife hinzu.

Auch aufgrund ihres Profils
fühlt sich die Schule in be-
sonderer Weise aktuellen pä-
dagogischen Entwicklungen

verpflichtet. Im Zentrum steht
dabei die Überzeugung, dass
die Schüler die Möglichkeit
erhalten sollen, zu zeigen, was
in ihnen steckt („Potenzial-
entfaltung“). Die jüngste Ent-
wicklung hat unter anderem
im Blick, dass Schule auch ein
Ort der Kulturförderung sein
soll. Dazu gibt es bereits eine
Reihe attraktiver Angebote
wie zum Beispiel Musik, The-
ater und kreatives Arbeiten.

Seit 2016 hat die Schule ein
neues Leitbild, das in beson-
derer Weise betont, wie wich-
tig der Schule ihre Schüler
sind. Davon kann sich jeder
bei einem Besuch der dyna-
misch gestalteten Homepage
überzeugen. Das Leitbild soll
Richtschnur sein für alle wei-
teren Prozesse. Daher steht
ganz selbstverständlich auf der
Tagesordnung, das neue Leit-
bild auch zu leben. Das neue
Logo, das 2017 der Öffentlich-
keit vorgestellt wurde, rundet
das Bild dieser dauerhaft in-
novativen Entwicklung ab.

Die Schule vernetzt sich
seit einigen Jahren bundes-
weit, unter anderem durch ih-

ren Beitritt zur Initiative
„Schule im Aufbruch“ (2012).
Auch die Berliner „Initiative
Neues Lernen“ ist auf die
Schule aufmerksam geworden
(2013). Ein Höhepunkt der
Schulentwicklung der ver-
gangenen Jahre ist, dass sich
die Alice-Salomon-Schule für
den Deutschen Schulpreis
2014 beworben hat („Dem
Lernen Flügel verleihen!“)
und unter die 15 besten Schu-
len Deutschlands gewählt
wurde. 2015 erhielt die Schule
erstmals die Möglichkeit, sich
international zu präsentieren
(Bildungsbiennale in Bregenz,
Österreich). Die Schule arbei-
tet stark projektorientiert und
kümmert sich darum, dass die
Schüler ihr Lernen selbst in
die Hand nehmen. Dazu hat
sie seit Jahren erfolgreich so-
genannte „SeLe“-Kurse ein-
gerichtet (SeLe = Selbstge-
steuertes Lernen). Die Alice-
Salomon-Schule fördert ein
wertschätzendes Miteinander
(„Gewaltfreie Kommunikati-
on“) und stärkt die Zusam-
menarbeit der Schüler unter-
einander (unter anderem

durch „Peer Education“ und
„MoMA“ eine Mathematik-
Nachhilfe von Schülern für
Schüler).

Seit Jahren baut die Schule
die Kooperation aller am
Schulleben Beteiligten kon-
sequent aus: Schüler, Eltern
und Betriebe sowie kooperie-
rende Einrichtungen sind gern
gesehene Partner auch bei
hochkarätig besetzten Fort-
bildungsveranstaltungen, bei
denen der Kontakt zu anderen
Bildungseinrichtungen und
zur Hochschule (zuletzt: Uni-
versität Trier) gesucht wird.

Im Schuljahr 2015/16 hat
die Alice-Salomon-Schule
erstmalig Klassen für junge
Asylbewerber eingerichtet.

Dort wird aktiv daran gear-
beitet, dass Integration gelin-
gen kann – auch dadurch,
dass die jungen Flüchtlinge
vom weit gefächerten Netz-
werk der Schule und dem
professionellen pädagogi-
schen Konzept profitieren
können.

Internationale Schülerkon-
takte mit Schweden, Kroatien
und Finnland ermöglichen
zudem Auslandspraktika und
ermöglichen es, den Blick
auch grenzüberschreitend zu
erweitern.

b Für mehr Informationen steht
die Internetseite bereit:
www.bbs-linz.de.Fotos: Alice-Salomon-Schule

www.bbs-linz.de
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Bildungsangebote im Überblick

Individuelle
Schwerpunkte
setzen
Das Berufsvorbereitungsjahr ermöglicht Weg
in selbstbestimmte berufliche Zukunft

Das Berufsvorbereitungsjahr
bereitet Jugendliche ohne
Berufsreife auf den Eintritt in
eine Berufsausbildung oder in
ein Arbeitsverhältnis vor,
wenn sie nach einem mindes-
tens neunjährigen Besuch ei-
ner allgemeinbildenden
Schule aus unterschiedlichen
Gründen weder in ein Aus-
bildungsverhältnis eintreten
noch ein Arbeitsverhältnis
aufnehmen können und nicht
an einer Fördermaßnahme der
Arbeitsagentur teilnehmen.

Das Abschlusszeugnis des
Berufsvorbereitungsjahrs als
Teil der Berufsschule schließt
die Berufsreife mit ein. Somit
sind nach dem erfolgreichen
Abschluss des Berufsvorbe-
reitungsjahrs der Eintritt in ei-
ne Berufsausbildung, der
Übergang in eine Berufsfach-
schule I sowie das Aufnehmen
einer berufsvorbereitenden
Bildungsmaßnahme der Bun-
desagentur für Arbeit mög-
lich.

Unterrichtet wird praxis-
orientiert. Hinzu kommen all-
gemeinbildende Fächer wie
Deutsch, Sozialkunde, Sport

und Religion. Während des
gesamten Jahres erhalten
Schüler eine intensive sozial-
pädagogische Betreuung und
werden bei der Suche nach
einem Ausbildungsplatz un-
terstützt.

An der Alice Salomon
Schule werden die Fachrich-
tungen Ernährung und Haus-
wirtschaft (Linz und Neu-
wied), Metalltechnik (Neu-
wied), Holztechnik (Neu-
wied), Wirtschaft und Ver-
waltung (Linz und Neuwied),
Pflege (Neuwied), Textiltech-
nik und Gartenbau (Linz und
Neuwied) angeboten.

Auch Menschen mit Be-
hinderung können ein Be-
rufsvorbereitungsjahr absol-
vieren. Dies ist an der BBS
Heinrich-Haus möglich. Die
Schwerpunkte liegen dort auf
den Bereichen Wirtschaft und
Verwaltung, Agrarwissen-
schaft, Gewerbe und Technik,
Farbe und Raumgestaltung
sowie auf Hauswirtschaft.

b Weitere Informationen gibt es
unter www.bbs-linz.de und
www.bbs-heinrich-haus.de

Sozialarbeiterin Stefanie Härtel und Schüler der Alice-Salomon-Schule in Linz und Neuwied am
Problemlösungsbaum: Für diese Schüleraktion gab es 2014 den Deutschen Schulpreis. Foto: ASS

www.bbs-linz.de
www.bbs-heinrich-haus.de
fachkr�fte-zukunft.de
fachkr�fte-zukunft.de
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Der Weg zur Ausbildung und
zur weiterführenden Schule
Berufsfachschulen I und II ermöglichen praxisorientiertes Lernen

Die Berufsfachschule (BF) I
ermöglicht den Schülern eine
berufliche Grundbildung. Die
Lerninhalte orientieren sich an
den von den Berufsfachschü-
lern anvisierten Ausbildungs-
berufen. Die im ersten Schul-
halbjahr erworbenen Kompe-
tenzen setzen die Schüler im
zweiten Schulhalbjahr mit
Praktika in den Betrieben um.
Diese berufliche Grundbil-
dung erhöht die Chancen der
Schüler auf einen Ausbil-
dungsplatz.

Neben den allgemeinbil-
denden Fächern Deutsch/
Kommunikation, Mathematik,
Englisch, Sozialkunde, Reli-
gion und Sport sowie der be-
ruflichen Grundbildung sind
das Methodentraining zum
Erlernen von Arbeitstechni-
ken, der Förderunterricht und
eine schülerorientierte Berufs-
und Schullaufbahnberatung
wichtige Bausteine der Be-
rufsfachschule I.

Zur engeren Verzahnung
mit der Berufswelt finden im
zweiten Halbjahr Praktika
statt, damit die Jugendlichen
frühzeitig in Kontakt mit po-
tenziellen Ausbildungsbe-
trieben kommen.

Aufbauend auf der Berufs-
fachschule I werden in der
Berufsfachschule II die beruf-
lichen Handlungskompeten-
zen fachrichtungsbezogen er-
weitert. Durch projektorien-

tiertes und fächerübergrei-
fendes Arbeiten im berufsbe-
zogenen Unterricht (sieben
Wochenstunden) und im all-
gemeinbildenden Unterricht
(Deutsch/Kommunikation,
Englisch, Mathematik, Sozi-
alkunde, Religion, Sport) sol-
len Aufgabenstellungen und
Anforderungen im Alltag und

im Beruf besser eingeschätzt
und bewältigt werden. Die
BF2 führt zum Qualifizierten
Sekundarabschluss I.

In die BF1 wird aufgenom-
men, wer das Berufsreife-
Zeugnis oder ein gleichwerti-
ges Zeugnis besitzt. Die BF1
muss jeder besuchen, der die
Realschule plus abgeschlos-

sen hat, nicht in einem Aus-
bildungs- oder Arbeitsver-
hältnis steht und noch schul-
pflichtig ist.

Menschen mit Behinde-
rungen können vom Angebot
der BBS Heinrich-Haus profi-
tieren. Dort werden im Bereich
der Berufsfachschule I die
Schwerpunkte Wirtschaft und

Verwaltung sowie Technik
und Metalltechnik gesetzt.

b Weitere Informationen gibt es
unter anderem auf den Inter-
netseiten der Berufsbildenden
Schulen unter www.bbs-linz.de,
www.drs-neuwied.de,
www.lesneuwied.de und
www.bbs-heinrich-haus.de

Foto: David-Roentgen-Schule

Doppelqualifikation in zwei Jahren
Höhere Berufsfachschule kombiniert Theorie mit Praxis und Fachhochschulreife

Die Höhere Berufsfachschule
fördert berufliche und allge-
meine Kompetenzen und führt
in zwei Jahren zu einer voll-
schulischen beruflichen Aus-
bildung mit integriertem Be-
triebspraktikum. Gleichzeitig
kann durch den freiwilligen
Besuch eines Fachhochschul-
reifeunterrichts und erfolgrei-
cher Abschlussprüfung die
Fachhochschulreife erworben
werden.

Die Kompetenzen orientie-
ren sich an den Lernfeldern
ausgewählter Berufsgruppen
und basieren auf einer Ver-
zahnung von schulischem und
beruflichem Lernen. Die Da-
vid-Roentgen-Schule bietet
die Höhere Berufsfachschule
mit dem Schwerpunkt Infor-
mationstechnik an In enger
Verzahnung von theoreti-
schen und praktischen Unter-

richtsinhalten erwerben die
Schüler dort fundierte Grund-
kenntnisse. Projekte und ein
16-wöchiges verpflichtendes
Praktikum sorgen dafür, dass
ein hoher Grad an Praxisnähe

garantiert ist. Die Ludwig-Er-
hard-Schule hat sich auf die
Fachrichtung Wirtschaft sowie
in Kooperation mit der David-
Roentgen-Schule auch auf die
Fachrichtung Informations-

technik (Anwendungsent-
wicklung) spezialisiert. An der
Alice-Salomon-Schule kön-
nen die Schüler zwischen den
Fachrichtungen Sozialassis-
tenz und Ernährung/Haus-
wirtschaft/Gastronomie wäh-
len. Neben Fachabitur und
Assistentenausbildung bietet
die HBF EHG auch noch die
Möglichkeit den Berufsab-
schluss „Hauswirtschafter zu
erwerben. Hierzu ist ein Prak-
tikum von mindestens zwölf
Wochen abzuleisten, das voll-
ständig in die Schulzeit integ-
riert ist. Die HBF Sozialassis-
tenz ist die Eingangsvoraus-
setzung für die Fachschule für
Sozialpädagogik (Erzieher)
oder Heilerziehungspflege
oder andere sozialpädagogi-
sche und sozialpflegerische
Berufe. In der Höheren Be-
rufsfachschule steht neben der

Möglichkeit die Fachhoch-
schulreife zu erwerben ein
vertiefter Einblick in ein Be-
rufsfeld im Vordergrund. Die-
se erweiterten beruflichen
Kenntnisse bieten nach dem
Abschluss entweder einen
qualifizierteren Einstieg in ei-
ne entsprechende, gegebe-
nenfalls verkürzte Berufsaus-
bildung oder sind Grundlage
für die Aufnahme eines Studi-
enganges an einer Fachhoch-
schule oder in Ausnahmefäl-
len auch an einer Universität.

Voraussetzung für die Auf-
nahme ist der Qualifizierte
Sekundarabschluss I oder ein
vergleichbarer Abschluss.

b Weitere Informationen gibt es
unter www.bbs-linz.de,
www.drsneuwied.de, und
www.les-neuwied.de.

www.bbs-linz.de
www.drsneuwied.de
www.les-neuwied.de
www.bbs-linz.de
www.drs-neuwied.de
www.lesneuwied.de
www.bbs-heinrich-haus.de
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Zurück auf die Schulbank
Berufsoberschulen I und II bereiten nach einer Ausbildung auf das Studium vor

Anstatt mit dem Ende der Be-
rufsausbildung die Schule
hinter sich zu lassen, ent-
scheiden sich viele junge
Leute noch einmal für die
Schulbank, denn sie wollen
ihre Zukunftschancen im Be-
ruf vergrößern. Was liegt da
näher, die Erfahrungen aus
der Praxis mit einer guten All-
gemeinbildung zu verknüp-
fen? Wenn dann noch der
Weg zu einem Studium ge-
öffnet wird, lohnt sich der
Aufwand gleich doppelt.

In der Berufsoberschule I
treffen sich junge Erwachse-
ne, die diese Entscheidung
bewusst getroffen haben. Da-
bei haben sie das Ziel vor Au-
gen, sich von der praktischen
Arbeit im Betrieb wieder auf
den Alltag in der Schule um-
zustellen. Mathematik, Eng-
lisch und Deutsch stehen wie-
der im Fokus, und so besteht
eine wichtige Aufgabe in der
Berufsoberschule darin, an
den Kenntnisstand und die
Kompetenzen der Schüler an-
zuknüpfen und sie dann ziel-
strebig auf ein Studium vor-
zubereiten. bSeite 22 Foto: David-Roentgen-Schule

mailto:info@autounfall-weissenfels.de
www.autounfall-weissenfels.de
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Tolle Zukunftschancen
Vielfältige Ausbildungsmöglichkeiten bei der Wirtgen GmbH.
Das Thema Ausbildung nimmt bei
der Wirtgen GmbH seit jeher ei-
nen hohen Stellenwert ein. Seit der
Gründung des Windhagener Bau-
maschinenunternehmens 1961 ha-
ben rund 1.000 Berufsanfänger ihre
Ausbildung erfolgreich abgeschlos-
sen. Aktuell gehen 130 Azubis ihre
ersten Schritte im Berufsleben. Boris
Becker, seit 2017 Ausbildungsleiter
im gewerblichen Bereich, ist sicher:
„Die hohe Qualität der Ausbildung
wird für uns immer von zentraler Be-
deutung sein. Denn wir bilden für
unseren eigenen Bedarf aus, nahezu
alle Auszubildenden bleiben nach
bestandener Prüfung bei Wirtgen
und starten ihre berufliche Laufbahn.
Rund 60 % unserer Führungskräfte
stammen übrigens aus unserer ei-
genen Ausbildung.“ Der Bedarf an
Fachkräften ist ungebrochen, das
Unternehmen wächst stetig.

Das besondere bei Wirtgen: Neben
der praxisnahen Ausbildung ergänzt
Wirtgen die theoretische Lehre an
den Berufsschulen durch einen be-
triebsinternen Unterricht. Dabei

vermittelt das Wirtgen Ausbilder-
team das nötige Fachwissen für den
späteren Berufsalltag. Theoretische
Kenntnisse können die Azubis wäh-
rend der Einsätze in verschiedenen
Fachabteilungen und bei interdiszipli-
nären Projekten in der Praxis vertiefen.
So bereitet Wirtgen den Nachwuchs
während der Ausbildung optimal für
den Start in die Arbeitswelt vor.

Berufseinsteiger haben bei Wirtgen
die Wahl zwischen 11 verschiedenen
Ausbildungsberufen im gewerblich-
technischen oder kaufmännischen
Bereich. Jedes Jahr im August star-
ten mehr als 30 Azubis ins Berufs-
leben. Als neuer Ausbildungsberuf
steht 2018 bei Wirtgen erstmals
der Industrieelektriker auf dem Pro-
gramm. In nur zwei Jahren lernen
die Azubis, wie mechanische, elekt-
ronische und elektrische Geräte und
Systeme hergestellt, montiert und
verbunden werden.

Ein Highlight-Projekt für die Azubis
ist eine regelmäßig stattfindende
berufsübergreifende Projektarbeit,

wie zum Beispiel der Bau eines
Elektrorollers, der sogar die offi-
zielle Straßenzulassung vom TÜV
erhielt. Von der Planung bis zur
Montage setzte der Nachwuchs das
Projekt komplett in Eigenregie um.
Beliebt beim Wirtgen Nachwuchs
sind auch die Azubi-Technologieta-
ge, bei denen die Jugendlichen ein
Straßenbauprojekt realisieren und
z.B. selbst ein Stück Straße herstel-
len. So können die Wirtgen Azubis
theoretisches Wissen auf span-
nende Art und Weise in der Praxis
anwenden können.

Wer sich über die Ausbildung bei
Wirtgen informieren möchte, hat
dazu Gelegenheit auf den Berufs-
messen der Region. Nächster Ter-
min ist der 3. Februar auf der Schul-
messe in der Ludwig-Erhard-Schule
in Neuwied oder auf dem Vocatium
am 18. Mai in Bad Godesberg. Wei-
terführende Infos rund um die Aus-
bildung bei Wirtgen auf:

www.wirtgen.de/ausbildung
Tolle Teamleistung: Der selbstgebaute
Elektroroller darf offiziell auf
deutschen Straßen gefahren werden.

Ausbildungsleiter Boris Becker beim
betriebsinternen Unterricht.

In der Lehrwerkstatt können die Azubis
ihr Wissen praktisch anwenden.

Anzeige
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Allgemeinbildende Fächer
bilden naturgemäß einen we-
sentlichen Schwerpunkt in
dieser Schulform, denn sie
sind drei wesentliche Pfeiler
bei der Entwicklung der Stu-
dierfähigkeit. Der vierte
knüpft an die jeweilige Vor-
bildung an. Sie bauen auf den
Berufsfeldern auf, in denen
der Schüler seinen Berufsab-
schluss erworben hat.

Besonders wichtig für die
Vorbereitung auf ein Studium
sind das selbstständige Ar-
beiten und das Beherrschen
geeigneter Arbeitsmethoden.
In Form von verschiedenen
Unterrichtsprojekten, kann
manchmal auch fächerüber-
greifend und in Zusammen-
arbeit mit Kooperationspart-
nern gearbeitet werden.

Obwohl die kurze Zeit und
das relativ hohe Pensum eine
große Herausforderung dar-
stellen, schließen viele Schü-
ler regelmäßig mit guten Er-
gebnissen ab und sind bes-
tens vorbereitet für ihr Studi-
um und einen erfolgreichen
Weg in den Beruf.

Wurde die Berufsober-
schule I erfolgreich abge-
schlossen, verfügt der Absol-
vent über die allgemeine
Fachhochschulreife, dann be-
steht die Möglichkeit, die Be-
rufsoberschule II zu besu-

chen. Das allgemeine Ziel der
Berufsoberschule II ist, stu-
dierfähig zu werden, das be-
deutet, dass Schüler die Mög-
lichkeit haben, zeitgemäße
und akademische Lern- und
Arbeitsmethoden kennenzu-
lernen, um sich mit zuneh-
mender Verantwortung in
verschiedene Themengebiete

einzuarbeiten, diese aufzuar-
beiten und kritisch zu hinter-
fragen. Neben der vertieften
fachlichen Arbeit verknüpfen
die Schüler somit verschie-
dene Bereiche der Wissen-
schaft.

In der Planung des Unter-
richts wird meist die berufli-
che Vorbildung berücksich-

tigt, da die bewusste Ent-
scheidung für die Berufs-
oberschule II mit hohem En-
gagement einhergeht. Den
Herausforderungen des ein-
jährigen Bildungsgangs be-
gegnen Schüler und Lehrer
gemeinsam und knüpfen an
den vorhandenen Kompe-
tenzstand an, um bestmöglich

auf ein wissenschaftliches
Studium vorzubereiten.

Voraussetzung für die Auf-
nahme in die Berufsober-
schule II ist die Fachhoch-
schulreife und eine mindes-
tens zweijährige abgeschlos-
sene Berufsausbildung oder
ein als gleichwertig aner-
kannter Abschluss.

Es darf höchstens eine er-
folglose andere Prüfung zum
Erwerb der fachgebundenen
oder der allgemeinen Hoch-
schulreife vorliegen.

Die Berufsoberschule II
führt zur fachgebundenen
Hochschulreife und bei aus-
reichenden Kenntnissen einer
zweiten Fremdsprache zur
allgemeinen Hochschulreife.

Sie vermittelt berufsorien-
tierte Fachkenntnisse und all-
gemeinbildende Kenntnisse
und trägt somit zur Kompe-
tenzerweiterung und zur Per-
sönlichkeitsbildung bei.

Nach erfolgreichem Ab-
schluss der Berufsoberschule
II besteht außerdem die Mög-
lichkeit des Übergangs zu ei-
ner wissenschaftlichen Hoch-
schule.

b Weitere Informationen gibt es
unter anderem auf den Inter-
netseiten www.bbs-linz.de und
www.drsneuwied.de

Foto: David-Roentgen-Schule

www.bbs-linz.de
www.drsneuwied.de
www.wirtgen.de/ausbildung
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Customized. Cooling. Solutions.

Wir suchen Dich zum 1. August 2018

Mechatroniker für Kältetechnik (m/w)
(überdurchschnittliche Ausbildungsvergütung)

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w)

Industriekaufmann (m/w)

Informatikkaufmann (m/w)

Technischer Produktdesigner – Fachrichtung
Produktgestaltung und –konstruktion (m/w)

HYFRA ist seit über 35 Jahren der Spezialist für industrielle Prozessküh-
lung in der Maschinenbauindustrie. Mit einem Produktportfolio von
anschlussfertigen Kompaktgeräten bis hin zu maßgeschneiderten Indi-
vidualentwicklungen sowie einem umfangreichen Service hat sich das
in Krunkel ansässige Unternehmen insbesondere in der Laserindust-
rie, dem Werkzeugmaschinenbau und der Filtration etabliert. Als Kon-
sequenz der zunehmenden Internationalisierung gliederte sich HYFRA
1997 als eigenständige Marke in die Kältesparte von Lennox Interna-
tional Inc. ein. Unter der Führung des US-Konzerns erzielt HYFRA eine
weltumspannende Marktpräsenz und überzeugt mit dem Qualitätsan-
spruch „Made in Germany“.

LENNOX International Inc. ist seit über 120 Jahren Anbieter für Wärme-
und Kältelösungen für Industriekunden sowie Endverbraucher. Der
Jahresumsatz belief sich 2016 konzernweit auf 3,6 Milliarden Dollar.

Es erwartet Dich in Krunkel ein Team von mehr als 200 motivierten
Kolleginnen und Kollegen. Unser internationales Unternehmen bietet
Berufseinsteigern eine hervorragende Chance für eine qualifizierte
Ausbildung mit guten Zukunftsperspektiven. Werde auch Du ein Teil
unserer Erfolgsmannschaft! Details findest Du auf unserer Homepage
unter Karriere – www.hyfra.com.

Ausbildung 2018 bei HYFRA
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Job und Schule kombinieren
Duale Berufsoberschule ermöglicht berufsbegleitende Ausbildung

Die Duale Berufsoberschule
richtet sich an Arbeitnehmer
und Auszubildende, die sich
parallel zu ihrer beruflichen
Tätigkeit weiterbilden und in
ein oder zwei Jahren ihre
Fachhochschulreife erwerben
möchten. Sie findet daher als
Teilzeitunterricht an drei bis
vier Abenden in der Woche
statt. Die behandelten Bil-
dungsinhalte fördern allge-
meine Kompetenzen. Die ein-
zelnen Fächer sind in der
Stundentafel aufgeführt.

Unterricht auf
zwei Jahre aufteilen
Die Fachhochschulreife kann
in einem Jahr erworben wer-
den. Je nach beruflicher Be-
lastung ist es jedoch möglich,
den Unterricht auf zwei Jahre
aufzuteilen. Beispielsweise
könnten im ersten Jahr die
Fächer Deutsch und Mathe-
matik belegt werden und im
zweiten Jahr die verbleiben-
den Fächer. Die Prüfung in
den Kernfächern findet am
Ende des Schuljahres statt, in
dem der Unterricht besucht
wurde.

Aufnahmevoraussetzungen
für den Besuch einer Dualen
Berufsoberschule sind ein
qualifizierter Sekundarab-
schluss I (Mittlere Reife) oder
ein gleichwertiger Abschluss.
Auch der Abschluss einer
mindestens zweijährigen Be-
rufsausbildung, der erfolg-
reiche Abschluss der Berufs-
schule oder eine mindestens
fünfjährige einschlägige Be-
rufstätigkeit werden aner-
kannt.

Die Duale Berufsoberschu-
le führt nach absolvierter
Ausbildung zur allgemeinen
Fachhochschulreife (Fachabi-
tur). Der erfolgreiche Ab-
schluss sowohl der Dualen
Berufsoberschule, als auch des
Fachhochschulreifeunter-
richts ermöglichen den Über-
gang in die Berufsoberschule
II (Abitur) oder die Fach-
hochschule.

b Weitere Informationen
gibt es unter anderem unter
www.bbs-linz.de sowie unter
www.drsneuwied.de und unter
www.les-neuwied.deFoto: Alice-Salomon-Schule

www.bbs-linz.de
www.drsneuwied.de
www.les-neuwied.de
www.hyfra.com
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Auf dem Weg zur
Führungsposition
Fachschulen qualifizieren zur Übernahme
erweiterter beruflicher Verantwortung

Fachschulen oder Fachaka-
demien sind schulische Ein-
richtungen der beruflichen
Weiterbildung, die Bildungs-
gänge mit starkem Praxisbe-
zug (Fachschulstudium) an-
bieten. Ziel der beruflichen
Weiterbildung an Fachschu-
len ist, Fachkräfte mit in der
Regel beruflicher Erfahrung
zu befähigen, Führungsauf-
gaben in Betrieben, Unter-
nehmen, Verwaltungen und
Einrichtungen zu überneh-
men und selbstständig ver-
antwortungsvolle Tätigkeiten
auszuführen. Fachschulen
sind Einrichtungen der Auf-
stiegsfortbildung, die als
postsekundäre Bildungsein-
richtungen nach Abschluss
der Sekundarbildung II gel-
ten. An der Alice-Salomon-
Schule zum Beispiel stehen
die Fachschule für Altenpfle-
ge und Altenpflegehilfe, für
Sozialpädagogik in Vollzeit
und Teilzeit (Erzieher), für
Heilerziehungspflege sowie
die Fachschule für Hauswirt-
schaftliche Betriebsleiter zur
Auswahl. Fachschulen quali-
fizieren nicht nur zur Über-
nahme erweiterter beruflicher
Verantwortung und Füh-
rungstätigkeit, der Abschluss
der Fachschule befähigt au-
ßerdem zur beruflichen
Selbstständigkeit und ist zum
Beispiel anerkannt als Vo-
raussetzung für die Eintra-

gung in die Handwerksrolle.
Mindestens zweijährige
Fachschulbildungsgänge er-
möglichen den zusätzlichen
Erwerb einer bundesweit an-
erkannten Hochschulreife. An
Fachschulen und Fachaka-
demien gibt es auch grund-
ständige Ausbildungen, die
den Berufsausbildungen an
Berufsfachschulen gleichge-
stellt sind. Wer an einer Fach-
schule studieren möchte, soll-
te über eine berufliche Erst-
ausbildung und/oder Berufs-
erfahrung verfügen.

b Weitere Informationen gibt es
unter anderem auf den Inter-
netseiten www.les-neuwied.de
und www.drsneuwied.de.

Fotos: David-Roentgen-Schule / Ali-
ce-Salomon-Schule
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zum 11. AAugust 22001188
Sie interessieren sich für steuerliche Fragestellungen, verfügen über
mittlere Reife bzw. Abitur, sicheres und freundliches Auftreten,
Teamgeist und Interesse an EDV-Programmen? Dann finden Sie

bei uns eine qualifizierte Ausbildung in einem krisensicheren Beruf
mit technisch modernst ausgestatteten Arbeitsplätzen.

Interessierte Bewerber(innen) bitten wir um Zusendung ihrer
aaauuussssssaaagggeeefffääähhhiiigggeeennn BBBeeewwweeerrrbbbuuunnngggsssuuunnnttteeerrrlllaaagggeeennn.

Neuer Weg 18 · 56567 Neuwied · Telefon 02631-95290 · Fax 02631-952929
eMail stbwp@franzen-kaufhold.de · Internet www.franzen-kaufhold.de

Wer einen interessanten und zukunftsträchtigen
Job sucht, der findet als Berufskraftfahrer seine Erfüllung.
Mitbringen sollten Sie

• Technischhhes Verständnis
• Planungsss- & Organisaattiioonnssggescchhiickk
• Spaß am Kundennsserrvviicee
• Freundliccches AAuuffttretenn
• Konfliktfffähiggkkeeit

•• HHoohhee KKoonzentrationsfääähigkeit
•• Köörrppeerrlliicchhee Belastbarkeeeit
•• BBereiittsscchhaafftt zzuu Schicht--- und

WWoochhenennddaarrbbeeiitt
• VVeerraanntwwoorrttuunnggssbbeewwusssstsein

Auszubildender als
Berufskraftfahrer/ Busfahrer (m/w) gesucht
Wir bieten
Eine herausffffoorddeerrnddee unndd aabbwweecchhsslunnggssrreeiicchhee AAufgabbee iinn eineemmmm
dynamischenn uund innhhaabbeerr-ggeeffüührtenn UUnntteernehhmmeenn.

Für weitere Innffoorrmmaationen ssteehhtt IIhhnen Frau OOeehhll,, Tel. 02638/34400 gggerne zur
Verfügung.

Sie sind inteeeresssieerrt??
Dann freuennn wir uunss aauuf Ihrree aauussssaaggekräftiiggee Online-Bewerbung an
info@busreiiisen-schmmiiddtt.ddee.
Alternativ kkkönnen Sie IIhhrre BBeewweerbung auch gerne an folgende Anschrift
senden:
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Ausbildung in sozialen Berufen
Fachschule Sozialwesen und Fachschule für Altenpflege und
Altenpflegehilfe

In sozialen Berufen werden
viele qualifizierte Fachkräfte
benötigt – ein Berufsfeld mit
Zukunft. Fundierte Ausbil-
dungsmöglichkeiten bieten
die Fachschule Sozialwesen –
mit den Fachrichtungen So-
zialpädagogik und Heilerzie-
hungspflege – und die Fach-
schule für Altenpflege und
Altenpflegehilfe.

b Weitere Infos unter
www.bbs-linz.de

Fachrichtung Sozialpädagogik
in Vollzeitform
Was sollten Sie mitbringen?
m Den Sekundarabschluss I
m Eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung oder nachge-
wiesene berufliche Tätigkeit

Was erwartet Sie?
m Eine zweijährige Ausbil-
dung in Lernmodulen in der
Fachschule
m Eine anschließende fach-
praktische Ausbildung von
einem Jahr in einer Einrich-
tung (Berufspraktikum) mit
schulischer Begleitung

Was können Sie erreichen?
m Mit der Ausbildung erhält
man eine qualifizierte Be-
rufsausbildung (staatlich an-
erkannter Erzieher) und die
Befähigung, ein Studium an
einer Fachhochschule in
Rheinland-Pfalz aufzuneh-
men.

Fachrichtung Sozialpädagogik
berufsbegleitend
Was sollten Sie mitbringen?
m Den Sekundarabschluss I
m Eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung oder nachge-
wiesene berufliche Tätigkeit

Was erwartet Sie?
m Eine dreijährige Ausbil-
dung in Lernmodulen in der
Fachschule im Abend- und
Samstagsunterricht
m Eine anschließende fach-
praktische Ausbildung von
einem Jahr in einer Einrich-
tung (Berufspraktikum) mit
schulischer Begleitung

Was können Sie erreichen?
Mit der Ausbildung erhält
man eine qualifizierte Be-
rufsausbildung (Erzieher) und
die Befähigung, ein Studium
an einer Fachhochschule in

Rheinland-Pfalz aufzuneh-
men.

Fachrichtung
Heilerziehungspflege
Was sollten Sie mitbringen?
m Den Qualifizierten Sekun-
darabschuss I und
m eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung

Was erwartet Sie?
m Eine dreijährige praxisori-
entierte, kostenfreie Weiter-
bildung
m Unterricht in elf projektori-
entierten Lernmodulen

Was können Sie erreichen?
Ausbildung zum Staatlich an-
erkannten Heilerziehungs-
pfleger.
Mit der Ausbildung erhält
man die Befähigung, ein Stu-
dium an einer Fachhoch-
schule in Rheinland-Pfalz
aufzunehmen.

Fachschule für
Altenpflegehilfe
Was sollten Sie mitbringen?
m Abschluss der Berufsreife
oder ein anderer als gleich-
wertig anerkannter Bildungs-
abschluss

Was erwartet Sie?
m Eine einjährige praxisori-
entierte Ausbildung in der
Schule und in einer Einrich-
tung
m Unterricht in neun Lern-
modulen b

Foto: highwaystarz - stock.adobe.com

stock.adobe.com
www.bbs-linz.de
mailto:stbwp@franzen-kaufhold.de
www.franzen-kaufhold.de
www.les-neuwied.de
www.drsneuwied.de
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Jetzt bewerben auf jobs.lidl.de

Wir fühlen uns dabei auch
ernst genommen.

Wir werden nicht nur täglich besser.

Immer was los, ständig etwas zu tun – das ist die Welt des Handels. Was für uns unbedingt
dazugehört: gemeinsam anpacken, offen miteinander reden, voneinander lernen und den
Spaß am Erfolg gemeinsam erleben.

Komm in ein Umfeld, in dem es fair zugeht. In dem du Freiraum zum Ausprobieren bekommst
und man dir wirklich etwas zutraut. Entdecke jede Menge Möglichkeiten, in deine berufliche
Zukunft zu starten:

Wir freuen uns auf dich und deinen Start im Verkauf, in der Logistik
oder in unserer Verwaltung!

Ausbildung zum Kaufmann (w/m) im Einzelhandel
Ausbildung zur Fachkraft (w/m) für Lagerlogistik
AbiturientenprogrammVertrieb
Abiturientenprogramm Logistik

Anzeige

Der Auszubildende bestimmt
seinen fachpraktischen Aus-
bildungsschwerpunkt indem
er mit einer stationären oder
ambulanten Einrichtung der
Altenpflege einen Ausbil-
dungsvertrag abschließt. Er
erhält eine monatliche Aus-
bildungsvergütung entspre-
chend der Krankenpflege. In
die Ausbildung sind externe
Praktika in verschiedenen
Pflegeeinrichtungen.

Was können Sie erreichen?
Ausbildung zum Staatlich ge-
prüften Altenpflegehelfern

Fachschule für Altenpflege
Was sollten Sie mitbringen?
m Qualifizierter Sekundarab-
schluss I oder
m Abschluss der Berufsreife
und eine erfolgreich abge-
schlossene Berufsausbildung

Was erwartet Sie?
m Eine dreijährige (verkürzt:
zweijährige) praxisorientierte
Ausbildung in der Schule und
in einer Einrichtung
m Unterricht in 18 Lernmo-
dulen

Was können Sie erreichen?
m Ausbildung zum Staatlich
geprüften Altenpfleger

m Studienberechtigung an ei-
ner Fachhochschule in Rhein-
land-Pfalz bzw. zu einem
bundesweiten Studium an ei-
ner Fachhochschule.

Der Auszubildende bestimmt
seinen fachpraktischen Aus-
bildungsschwerpunkt, indem
er mit einer stationären oder
ambulanten Einrichtung der

Altenpflege einen Ausbil-
dungsvertrag abschließt. Er
erhält eine monatliche Aus-
bildungsvergütung entspre-
chend der Krankenpflege. In

die Ausbildung zum Alten-
pfleger sind außerdem exter-
ne Praktika in verschiedenen
Pflegeeinrichtungen integ-
riert.

Altenpflegeschüler der Alice-Salomon-Schule üben das Blutdruckmessen. Foto: Alice-Salomon-Schule

jobs.lidl.de
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Vielfältige Möglichkeiten
für hauswirtschaftliche Betriebsleiter
Die Ausbildung erfolgt berufsbegleitend in Teilzeitform im Nachmittags- bzw. Abendunterricht

Hauswirtschaftliche Betriebs-
leiter arbeiten auf der Ma-
nagementebene im Dienst-
leistungsbereich. Sie dürfen
ausbilden. Die Ausbildung
erfolgt berufsbegleitend in
Teilzeitform im Nachmittags-
bzw. Abendunterricht. Die
Alice-Salomon-Schule ist lan-
desweit die einzige Schule,
an der dieser Bildungsgang
angeboten wird. Zu den Aus-
bildungsmodulen gehören
z. B. Betriebs-, Personal-, Ge-
bäude-, Produkt- und Quali-
tätsmanagement.

b Weitere Infos unter:
www.bbs-linz.de

Fachschule
Hauswirtschaftlicher
Betriebsleiter
Was sollten Sie mitbringen?
m Qualifizierter Sekundarab-
schluss I
m und eine abgeschlossene
Berufsausbildung im Berufs-
feld Ernährung und Haus-
wirtschaft

m oder eine vergleichbare Tä-
tigkeit

Was erwartet Sie?
m Drei Jahre in Teilzeitform
montags und mittwochs je-
weils von 13.30 Uhr bis 20
Uhr
m Projektorientierter Unter-
richt in zehn Lernmodulen

Was können Sie erreichen?
m Ausbildung zum staatlich
geprüften hauswirtschaftli-
chen Betriebsleiter

Fachrichtung
Hauswirtschaftlicher
Betriebsleiter
Die Schüler können als Zu-
satzqualifikation die Ausbil-
dereignungsbefähigung und
die Fachhochschulreife er-
werben. Hauswirtschaftliche
Betriebsleiter werden in der
Managementebene vor allem
von Krankenhäusern, Alten-
heimen und Großküchen ge-
sucht.

Medienkompetenz der
Schüler steht im Mittelpunkt
Arbeit mit digitalen Geräten und dem Web ist an den BBS nicht mehr
wegzudenken

Was als Projekt im Rahmen
des Landesprogramms „Me-
dienkompetenz macht Schu-
le“ begann, hat sich mittler-
weile zum Bestandteil der pä-
dagogischen Konzepte der
berufsbildenden Schulen
Neuwieds entwickelt.

„Unser Ziel ist es, die Me-
dienkompetenz der Schüler
zu fördern“, erklärt Klaus
Richter, der Medienkompe-
tenz-Projektleiter der David-
Roentgen-Schule. Dass es
hierfür Handlungsbedarf gibt,
wurde nicht zuletzt im Un-
terricht deutlich. „Erste
Schwerpunkte unserer Arbeit
sind die Sicherheit im Inter-
net und der bewusste Um-
gang mit persönlichen Da-
ten“, ergänzt Richter. Aber
auch Themen wie Cyber-
mobbing oder das wissen-
schaftliche Arbeiten werden
im Unterricht an den berufs-
bildenden Schulen Neuwieds
thematisiert werden.

Realisiert werden kann der
neue pädagogische Ansatz
durch die finanziellen und

technischen Mittel, die aus
dem Projekt „Medienkompe-
tenz macht Schule“ (MmS)
des Landes erwachsen. So
stellte das Land Rheinland-
Pfalz den teilnehmen Schulen
– der Ludwig-Erhard-Schule,
der BBS Heinrich-Haus und
der DRS – zur Umsetzung des
Medienprojekts digitale
Wandtafeln und Laptopwa-
gen zur Verfügung. Weitere
Medien und digitale Endge-
räte wurden von den Schulen
in Eigenfinanzierung ergänzt.
Engere Kooperationen mit der

Fachhochschule Koblenz und
dem Kreis Neuwied unter-
stützen die Arbeit ebenfalls.

Aktuell arbeiten die Teams
an der sinnvollen Integration
der neuen Medien in den Un-
terricht. Der Einsatz der in-
teraktiven Whiteboards, der
Laptops und Tablets hat sich
bewährt. Jetzt stehen die
nächsten Schritte an. Etwa
der Wechsel von herkömmli-
chen Schulbüchern auf digi-
tale oder der verstärkte Ein-
satz des webbasierten E-
Learnings.

Fotos: Alice-Salomon-Schule

www.bbs-linz.de
www.werhand.de
mailto:info@werhand.de
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AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT

BEI UNS IM HEINRICH-HAUS

Beruf oder Berufung? Beides!
Das sagen die meisten unserer ca. 800 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Denn in unseren Reha-
Einrichtungen für Menschen mit Behinderung und
unserem Seniorenzentrum leisten wir jeden Tag
Positives. Wir bringen Menschen weiter – und Men-
schen bringen uns weiter.

Als katholischer Träger wünschen wir uns
Bewerber/innen mit einer positiven Einstel-
lung zu unseren Grundlagen und Zielen. Das
Arbeitsverhältnis gestaltet sich nach den
Arbeitsrichtlinien des Deutschen Caritasver-
bandes (AVR) mit Zusatzversorgung. Bewer-
bung von Menschen mit Behinderung sind bei
uns selbstverständlich sehr willkommen.

Wir bieten Dir eine Zukunft
in den Ausbildungsberufen:

ALTENPFLEGEHELFER/IN
Ausbildungsdauer: 1 Jahr
Voraussetzung: mindestens guter Hauptschulabschluss

ALTENPFLEGER/IN
Ausbildungsdauer: 2 bzw. 3 Jahre
Voraussetzung: mindestens guter Hauptschulabschluss

HEILERZIEHUNGSPFLEGER/IN
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Voraussetzung: Fachabitur, Abitur oder
abgeschlossene Berufsausbildung
als Sozialassistent/in oder
einem anderen anerkannten Ausbildungsberuf

KAUFFRAU/-MANN IM
GESUNDHEITSWESEN
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Voraussetzung: mindestens sehr guter
Realschulabschluss, Fachabitur oder Abitur

FACHINFORMATIKER/IN
SYSTEMINTEGRATION
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Voraussetzung: mindestens sehr guter
Realschulabschluss, Fachabitur oder Abitur

Möchtest Du Dich erst einmal in einem
Berufsfeld ausprobieren?

Dann nutze bei uns die Chance, Dich in pädago-
gischen, pflegerischen oder hauswirtschaftlichen
Bereichen einzubringen:

FREIWILLIGES SOZIALES JAHR
Dauer: 6 oder 12 Monate
für junge Menschen im Alter von 16 bis 27 Jahren

JAHRESPRAKTIKUM
Dauer: 6 bis 12 Monate
für junge Menschen ab 18 Jahren

Weitere Infos auch unter:
www.heinrich-haus.de/Mitarbeit

Ansprechpartnerin Ausbildung:
Personalleiterin Wicki Rabe,
wicki.rabe@heinrich-haus.de

Ansprechpartnerin FSJ/BUFDI:
Monika Rothe, monika.rothe@heinrich-haus.de

Heinrich-Haus gGmbH
Alte Schloßstraße 1
56566 Neuwied

Anzeige

Impressionen aus
dem Schulalltag

Fotos: Alice-Salomon-Schule / BBS Heinrich-Haus / David-Roentgen-Schule / Ludwig-Erhard-Schule

mailto:wicki.rabe@heinrich-haus.de
mailto:monika.rothe@heinrich-haus.de
www.heinrich-haus.de/Mitarbeit
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Europas erstes Supermarkt-Themenhotel bildet
„ausgezeichnet“ aus!
Auch in diesem Jahr sucht das food hotel Neuwied wieder motivierte Nachwuchskräfte
Tagen in der Dosenküche, Übernachten
in individuell gestalteten Themenzimmern
oder ein Dinner im Supermarkt? Das ist
im food hotel in Neuwied möglich, denn
hier dreht sich alles um die Welt der Le
bensmittel. Mit einem ganz besonderen
Konzept wird ein Aufenthalt hier zu einem
Erlebnis.

Damit die Weichen auf eine erfolgreiche
Zukunft gestellt werden können, sucht das
food hotel auch in diesem Jahr wieder
motivierte Nachwuchskräfte, die sich
für eine Ausbildung in den gastgewerb
lichen Berufen interessieren. Start wird
hierfür der 01. August 2018 sein. Dabei
wird eine Ausbildung zum Hotelfachmann
(m/w), Restaurantfachmann (m/w), Koch
(m/w), Hotelkaufmann (m/w) sowie in der
Mensa der food akademie in der Haus
wirtschaft (m/w) angeboten. Passend zum
außergewöhnlichen Konzept des Hotels
ist auch eine Ausbildung hier alles andere
als langweilig. Ein Ausbilderteam betreut

die Auszubildenden und koordiniert den
Ausbildungsablauf. Zusätzlich werden die
Auszubildenden neben dem Lernen in den
Abteilungen und der Berufsschule auch
durch interne Schulungen, eigene Azubi
projekte und Aktionen gefördert und ge
fordert. Dafür wurde der Betrieb von der
IHK Koblenz als „hervorragender A
bildungsbetrieb in der Hotellerie &
Gastronomie“ ausgezeichnet.

Im vergangenen Sommer
wurde das 1. Azubi Event
im food hotel in kompletter
Eigenverantwortung der Auszu
bildenden organisiert und ver
anstaltet. Bei einem der Projekte
der „food bees“ Gruppe, werd
von Auszubildenden zwei hotele
Bienenvölker betreut und eigener Honig
produziert, den die Gäste beim Frühstück
genießen können. Des Weiteren wird im
Rahmen von Austauschprogrammen eine
einmalige Möglichkeit geboten, in einem

Partnerbetrieb im Ausland zu arbeiten. So
waren im letzten Jahr zwei Auszubildende
für einen Monat in Finnland und Kroatien
zu Gast und konnten dort sehr interes
sante Einblicke und viele wertvolle Erfahr
ungen sammeln.

von der
Aus
&

e,
den
eigene

er Honig

Weitere Informationen
zur Ausbildung und

Bewerbungsmöglichkeiten im
food hotel Neuwied finden Sie

auf der Homepage unter
www.food-hotel.de/ausbildung.

Anzeige

www.food-hotel.de/ausbildung

